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Hierzu eine Beilage.
^ Eine politische Uede des Fürsten

Bismarck.
Ueber den Besuch nationalliberaler Reichstagsabgeordneter

beim Fürsten Bismarck geht den „ Hamburger Nachr .
" aus

Friedrichsruh noch ein ausführlicher Bericht zu, dem wir
zur Ergänzung unserer bisherigen Meldungen noch folgendes
entnehmen:

Am Freitag kurz vor 1 Uhr brachte der Berliner Schnell¬
zug die dem Fürsten bereits angemeldeten Gäste, die von
Herrn Oberförster Lange und Herrn Or. Chrysander am
Bahnhof empfangen wurden. Der Herr Oberförster stellte
sich als Führer den Damen zur Verfügung , die sich in Be¬
gleitung einiger der Herren Reichstagsabgeordneten befanden
und an der beabsichtigtenHafenfahrt in Hamburg teilzunehmen
gedachten , indessen Herr Do . Chrysander die Herren ins Schloß
geleitete Dieselben wurden sofort vom Fürsten empfangen,
der seinen Besuchern in dem Vorzimmer der im Erdgeschoß
rechts vom Haupteingang befindlichen Wohn - und Empsangs-
räume entgegentrat . Aus der Mitte der vom Abg. Placke
geführten Deputation trat Herr Professor Do . Hasse her¬
vor, um in einer von tiefer patriotischer Empfindung und
dankbarer Anhänglichkeit an den Fürsten getragenen Ansprache
den Gefühlen seiner Fraktionsgenossen Ausvruck zu geben.

Fürst Bismarck antwortete:
„Ich danke Ihnen von Herzen für Ihre freundlichen Worte

und Ihnen Allen , meine Herren , danke ich für die hohe Ehre, die
Sie mir erzeigen, indem Sie mir durch Ihren Besuch hier in
Friedrichsruh bekunden , daß die Reichsverfassung und meine Mit¬
arbeit an derselben Sie noch heute befriedigt und Sie mir wegen
dieser Mitarbeit Ihre Anerkennung zollen . Es hieß früher, daß
die Verfassung mir persönlich auf den Leib geschnitten
sei und daß ich , wie jener Danziger Uhrmacher , der Einzige sei,
der die Uhr im Gange halten könne. Wie unrichtig diese An¬
schauung ist, beweist die Thatsache , daß auch Graf Caprivi unter
zu Zeiten schwierigen Umständen nun doch seit 4 Jahren mit
dieser Verfassung regiert Hat, ohne das Bedürfnis einer Aenderung
zu empfinden und ohne in der Verfassung einen Hemmschuh
nationaler Thätigkeit zu erblicken, wie dies früher zur Zeit des
alten Bundestages der Fall gewesen ist . Ich zweifle nicht daran,
daß diese Verfassung , welche sich anknüpft an historisch Gewordenes,
oder wie der Geologe sagt , an „ gewachsenen Boden" , ihre Proben
auch ferner bestehen wird , so ernsthaft sie auch sein mögen . — Es
liegen manche schwere Aufgaben für die nächsten Reichstage vor . Ich
nenne in erster Linie die Deckung des finanziellen Ausfalles
unter Schonung des guten Einvernehmens der verschiedenen Klassen
der Kontribualen, welche bei der Finanzreform zur Deckung des
Ausfalls herbeigezogen werden können , der durch den Verzicht auf
erhebliche Beträge der Zölle nötig geworden ist. In zweiter Linie
die Notlage der Landwirtschaft, die doch einen zu erheb¬
lichen Anteil unserer Landsleute betrifft , um von Reichswegen
ignoriert werden zu können . Die Annahme, daß die Landwirt¬
schaft die Reichsgesetzgebung nichts anginge , well sie unter Artikel 4
der Verfassung nicht aufgeführt sei , zeigt ja doch einen Mangel an
Vertrautheit mit unserem Verfassungsleben , mit den Absichten der
Gesetzgeber, mit unserem ganzen wirtschaftlichen Leben , wie ich
chn kaum für glaublich hielt , und wie ich ihn nicht an so hoher
Stelle gesucht hätte. In jenem Artikel der Verfassung ist auch kein
anderes Gewerbe genannt und man könnte mit demselben Recht
sagen , alle Handwerker , seien es Schuhmacher , Schmiede oder sonst
irgendwelche , gingen das Reich und seine wirtschaftliche Gesetzgebung
nichts an. Aber der Reichsgesetzgebung können unmöglich die Ge¬
schicke von 20 Millionen Reichsbürgern , die Landwirtschaft be¬
treiben , gleichgiltig sein . Mag die Landwirtschaft ausdrücklich und
formell als zur Kompetenz des Reiches gehörig bezeichnet sein , sie
gehört eben zur wirtschaftlichen Pflege der Gesetzgebung . — Wir
haben eine weitere schwierige Aufgabe zu lösen auf dem Gebiete
der Beziehungen der geordneten staatlichen Gesellschaft zur Sozial-demokratie. Ich glaube nicht, daß diese Frage auf die Dauer
einfach totgeschwiegen werden kann , sondern daß man ihr früher
oder später aktiv näher treten muß . Auf welche Weise , darauf
will ich heute nicht weiter eingehen . — Wir haben ferner speziell
bei uns in Preußen neuerdings die polnische Frage wieder
beleben sehen , die in ihrer Ausdehnung auf Oberschlesien,
wo dieselbe früher nicht bekannt gewesen, schädlicher wird , als sie
war, für die mühsam errungene Einigkeit der Bevölkerung und für
ein günstiges Verhältnis zu unfern polnisch sprechenden Lands¬
leuten . Man hat die polnische Begehrlichkeit neu aufgemuntert
und das ist ein bedenkliches Experiment , zumal in der polnischen
Frage eine europäische Frage über Krieg und Frieden liegt . Ich
glaube ja nicht , daß letztere sehr nahe bevorsteht . Es ist weniger-
dre friedliche Gesinnung aller Regierungen , die den Frieden bis
her erhält, als die wissenschaftliche Leistungsfähigkeit der Chemiker
m der Erfindung neuer Pulversorten und der Techniker in der
Vervollkommnung der militärischen Ballistik und deshalb die für
die Lecker eines kriegslustigen Staates unter Umständen entscheidende
Erwägung, daß sie es nicht für erfolgreich halten , loszuschlagen,
wenn ihre Heere nicht im Besitze der neuesten Erfindungen sind.

Es klingt fast wie Satire , ist es 'aber nicht , daß der Chemiker
bisher die Schwerter in der Scheide hält und durch
seine Erfindungen über Krieg und Frieden entscheidet. Ich
will damit nur aussprechen , daß ich nach meinen politischen Er¬
fahrungen an keine nahe bevorstehenden auswärtigen Verwicke¬
lungen glaube , weil keine von den großen europäischen Mächten
mit ihren Vorbereitungen fertig ist. Aber immerhin sind die
Schwierigkeiten , denen wir entgegengehen , so groß , daß sie uns
gebieterisch die Notwendigkeit nahe legen , wie der Seemann
sagt , uns klar zum Gefecht zu halten; dazu rechne ich,
daß in den Parteikämpfen Maß gehalten werde,
daß die fiaatserhaltenden Parteien sich weniger trennen,
sondern nach Möglichkeit einander nähem und sich wie früher
zu einem Kartell zusammenthun , dem Bedürfnisse geord¬
neter Zustände folgend , welches sie einigt unter Pflege unserer
verfassungsmäßigen Einrichtungen , und daher komme ich auf den
Punkt, der mir augenblicklich am Herzen liegt , daß wir uns so
einrichten müssen, wie wir auf die Dauer im Geiste nnd Sinne
der Verfassung bestehen können . — Die Aemter des Reichs¬
kanzlers und des preußischen Ministerpräsidenten
können auf die Dauer nicht getrennt sein, ohne die Verfassung zu
fälschen, die Autorität des Reiches zu schwächen. Der Gedanke
einer Personalunion zwischen Reich und Preußen, ähnlich derjenigen
wie zwischen Schweden und Norwegen , hat niemals in der Ver¬
fassung gelegen , und wir haben , wie die Herren von Ihnen,
die alt genug sind , um das mit mir erlebt zu haben,
bestätigen werden , zwischen Reichspolitik und preußischer Politik an
die Möglichkeit eines gegenseitigen Bekämpfens und Rivalisierens
niemals gedacht, und wer diesen Gedanken zur Wirklichkeit machen
wollte , der , ich will kernen harten Ausdruck gebrauchen , schädigt
unwissend vielleicht unsere nationale Existenz , unsere Unabhängigkeit,
unsere verfassungsmäßige Sicherheit . Ein Reichskanzler , der nicht
auf die Autorität des preußischen Staatsministeriums gestützt ist,
schwebt mit der semigen in der Luft wie ein Seiltänzer. Die Be¬
deutung des Reichskamlerancks m unserer Politik im Verhältnis zu
Preußen ist gedacht wie etwa in jenem Beispiele aus der griechischen
Mythologie die vom Antäus, der aus der Berühmng mit der
vaterländischen Erde immer neue Kräfte sog und den Herkules in
die Luft heben und isolieren muß, um ihn zu erwürgen . Es ist
ganz einleuchtend , daß ein Reichskanzler , der gestützt ist auf das gesamte
preußische Staatswesen, mehr Bedeutung hat, als einer , der nur auf
seinen persönlichen Wirkungskreis und auf die Erfahrungen, die er
persönlich inmilitärischer Stellung sammeln konnte , angewiesen ist. Das
Reich ist gestützt auf den Ministerien aller verbündeten Staaten,
deren jedes seinem Lande verantwortlich ist für die Art, wie es
sich im Bundesrat verhält, namentlich trifft dies aber auf das
preußische Staatsministerium zu, und ich bedauere , daß meine
Landsleute im preußischen Landtage Interpellationen hierüber
völlig unterlassen haben , vielleicht in der Hoffnung, daß, wenn sie
artige Kinder wären, sie wieder nach vorn kommen würden,
und , dem Reichskanzler zustimmend , ihn seine Politik ohne
preußische Kontrolle betreiben ließen . Ein Reichskanzler, der
nicht die Stimmführung für Preußen hat , ist ja in
der Gesetzgebung eine ganz ohnmächtige Potenz. Er
kommt in der verfassungsmäßigen Ordnung der Dinge garnicht
zur Erscheinung . Er kann die Gesamtpolitik nicht anders ver¬
treten, als in Uebereinstimmung mit der Mehrheit seiner preußischen
Ministerkollegen . Wenn er sich von denen lossagt , so steht er in
der Luft . Im Bundesrat ist er dann nichts anderes als ein
Verwaltungsbeamterdes Reichspräsidiums . Setzen wir den Namen
einmal für den des Kaisers , wie er es ja ursprünglich war. Das
ist meines Erachtens das nächste Bedürfnis für die Zukunft, was
wir politisch zu erstreben haben , daß diese unnatürliche Trennung
zwischen dem Reichskanzleramte und dem preußischen Minister¬
präsidium aufhöre , und daß der Reichskanzler in der Lage bleibe,
das solide Fundament des preußischen Staates hinter sich zu haben,
dadurch kann seine Autorität im Reiche und im Auslande nur
wachsen. Wenn die übrigen Bundesgenossen Preußen das Präsidium
übertragen haben , so geschah das nicht nur, um einen von Preußen
ernannten Reichskanzler zu schaffen, sondern im Vertrauen zu der
Tüchtigkeit des preußischen Staates in Civil und Militär . Wenn
aber dieses hinter ihm wegfällt , so ist der Reichskanzler nichts als
ein Luftgebilde . Das Gewicht der Reichsvertretung , wie sie der
Kanzler führen soll, kann sich nur abschwächen, wenn die Autorität
von 10 preußischen Staatsministem mit vielleicht 500 geschulten
Beamten und Ministerialräten hinter ihm fortfällt und der Kanzler
einhertritt auf der eigenen Spur als freier Sohn der eigenen Natur,
auf Wegen , die niemand kontrolliert , als er selbst. Er kann nach
seiner Vergangenheit die Erfahrung nicht besitzen, welche die Er¬
fahrung der 10 Minister mit ihrer Gefolgschaft von Räten auf¬
wiegt . Diese sind der Ballast in unserem Reichsschiffe, und wenn
die wegfielen , so wäre es ein Gewinn, wenn der Ausfall der
preußischen Unterlage durch ein bayerisches oder sächsischesMinisterium
hinter ihm ersetzt würde . Daran ist ja kein Gedanke . Sein Schiff
fährt isoliert , ohne an einen staatlichen Kurs gebunden zu sein.
Ich fürchte, meine Herren , daß ich weitschweifig wurde und Sie
haben mir Ihre Zeit nur sehr kurz bemessen. Ich habe mich aber
lange nicht politisch ausgesprochen . Es wird Zeit, daß ich Sie
noch meiner Frau vorstellen kann , und Sie sich noch durch einen
Trunk und kleinen Imbiß stärken können."

Nachdem der Fürst geendet hatte , bat er seine Gäste,
ihm in den Speisesaal zu folgen, wo ein Frühstück eingenom¬
men wurde, an dem auch die Fürstin, sowie die Gräfin

Rantzau Theil nahmen. Zum ersten Trinkspruch erhob sich
der Fürst , um ein Hoch auf den Kaiser auszubringen , indem
er sagte: „ Wie auch immer unserepolitischenMeinungen aus¬
einandergehen mögen : der Mittelpunkt für uns Alle bleibt
der Kaiser. " In dem nächsten Trinkspruch feierte der Abg.
Or Osann - Darmstadt die Verdienste des Fürsten um die
Fortentwicklung und die Kräftigung des Nationalbewußtseins
auch in der Zeit seit der Entlassung aus seinen Aemtern.
Es bilde einen Ankergrund des nationalen Empfindens , daß
der Fürst auch jetzt immer noch seine warnende und mah¬
nende Stimme hören lasse . Er habe der Nation dadurch
einen neuen Mittelpunkt gegeben . In Erwiderung aus die
Rede des Herrn vr . Osann skizzierte der Fürst seine Be¬
ziehungen zur nationalliberalen Fraktion und trank auf deren
Johannistrieb . Zum Schluß gedachte der Abg. vr . Pi es che I-
Erfurt der Damen des fürstlichen Hauses . — Im Laufe des
Frühstücksgesprächs kam die Rede auf den verstorbenen
Kaiser Friedrich, wobei der Fürst betonte , daß seit dem
Ende der 40er Jahre, wo er dem Kaiser näher getreten
sei, es nie ein Moment der Verstimmung zwischen
ihm und dem Kaiser gegeben habe. Der Fürst ver¬
weilte länger bei der Erinnerung an die Zeit der
Wtägigen Regierung des Kaisers und gab den Nächstsitzenden
in einem Gespräch, an dem sich auch die Frau Fürstin mit
Lebhaftigkeit und Wärme beteiligte, eine ergreifendeSchilderung
der Regierungszeit Kaiser Friedrichs , in der dieser mit auf¬
opfernder Pflichttreue trotz seines schwer leidenden Zustandes
mit seinem Kanzler anstrengend gearbeitet habe. Der Fürst
bemerkte ferner im Laufe der Unterhaltung , es sei ihm nicht
eingefallen, jemals das ihm zugeschriebene Wort zu sprechen:
„ er habe die Nationalliberalen an die Wand drücken wollen,
daß sie quietschen .

"
Bei den lebhaften und anregenden Gesprächen zwischen

dem Fürstenpaar und den Abgeordneten war die zur Abfahrt
ursprünglich angesetzte Zeit verpaßt , und die Weiterfahrt nach
Hamburg erfolgte erst eine gute Stundespäter, als ursprünglich
beabsichtigtwar . Die beidenSonderwagen , welche die Deputation
nach Friedrichsruh gebracht hatten , wurden dem 3 Uhr 23
Minuten abgehenden Zuge angehängt , der die Herren Reichs¬
boten mit ihren Damen nach Hamburg führte , wo sie
zunächst eine Besichtigung der Hafenanlagen vorzunehmen
gedachten.

PoMWrr Laqesbkricht.
Deutsches Reich.

Berlin . 23 . April.
— Die Coburger Festtage, welche durch die dort

stattgehabte Verlobung des russischen Thronfolgers mit der
Prinzessin Alice von Hessen eine Fortsetzung erhielten, sind
zu Ende und die meisten Gäste haben die Stadt wieder ver¬
lassen. Am Sonnabend Nachmittag ist der Kaiser auf der
Wartburg bei Eisenach angekommen und fährt von dort all¬
täglich zur Auerhahnjagd im Wasunger Revier . Der Kaiser
gedenkt am 2 . Mai zur Besichtigung des 1 . Garde -Regiments
wieder in Potsdam zu sein und um diese Zeit wird auch die
Kaiserin mit ihren Kindern dort wieder eintreffen. — Die
Königin von Großbritannien und Irland hat, wie der
„ Reichsanz .

" meldet, den Kaiser zum Chef des ersten Royal
Dragoon - Regiments ernannt . Es ist das älteste der Armee
und hat schon bei Dettingen sich ruhmreich ausgezeichnet. —
Wie hier noch gleich erwähnt sein mag, ist Herzog Alfred
von Coburg -Gotha zum Cyef des 9 . Husaren-Regiments in
Trier ernannt worden. Eine Abordnung des Regiments ist
nach Coburg gereist, um sich dem neuen Chef vorzustellen.
Der Großherzog Ernst Ludwig von Hessen ist vom Kaiser
aus Anlaß seiner Vermählung zum Generalmajor ernannt
worden.

— Zur Affäre „ Kladderadatsch " - Kid erlen-
W acht er. Die Nachricht, daß das Duell der Herren Geh.
Legationsrat Baronv. Kiderlen - Wächterund Polstorff
vom „ Kladderadatsch" mit einem Briefe, den Herr Polstorff
an den General Spitz gerichtet, etwas zu thun habe, wird
der „ Post" als unrichtig bezeichnet . ImUebrigen neigt man
in politischen Kreisen zu der Annahme, daß Herr Polstorff,
als die Herausforderung an ihn erging, einen späteren
Termin für den Zweikampf gewünscht habe, weil er seine
Gewährsmänner habe heranziehen wollen, daß diese ihn aber
im Stiche gelassen hätten . — In Betreff der Folgen des
Duells Polstorsf - Kiderlen - Wächter erhält die „ B.
B .-Ztg .

" folgende authentische Darstellung : „ Die Kugel ist
Herrn vr . Polstorff durch den rechtenOberarm in den Körper
gedrungen und hat die Lunge verletzt. Die Verletzung ist
schwer , wenn auch momentan eine besondere Gefahr nicht



vorliegt . Da eine Schlagader des Armes zerrissen wurde,
trat infolge des starken Blutverlustes gleich nach Erhalt der
Wunde Bewußtlosigkeit ein, diese hielt aber nicht an , so daß
Herr P . bei der Emlieferung in die Klinik bei Bewußtsein
war und sich am Mittwoch verhältnismäßig Wohl befand.
Zur Schonung der verletzten Lunge ist dem Patienten das
Sprechen verboten, so daß er seit Donnerstag und für die
nächste Zeit Besuche nicht empfangen darf.

"
Wir wollen im Anschluß hieran noch einige Preß-

stimmen verzeichnen . Der „ Wes.-Ztg .
" wild aus Berlin

geschrieben : „ Auf eine höchst widerwärtige Weise hat die
bekannte „ Kladderadatsch - Angelegenheit" einen vorläufigen
Abschluß erhalten : durch ein Duell . Der Mensch hat in dein
schwer angegriffenen Beamten nicht beleidigt werden können,
der Landwehroffizier ist aber ein anderes Ding als der
Mensch, er fühlte sich beleidigt und forderte den Beleidiger
vor seine Pistole . Das wird bürgerlichem Verstände schwer
als richtig eivleuchten. Entweder war der „ Kladderadatsch" -Re¬
dakteur ein Mann , der nicht zu beachten war , weil er un¬
bewiesene Verdächtigungen aussprach, dann konnte auch de«
Offizier über ihn hinwegsehen. Oder er war doch zu be¬
achten, dann war die Entlarvung das einzige Mittel , ihn
unschädlich zu machen. Die Kugel der Duellanten kann den
Unschuldigen wie den Schuldigen treffen, sie beweist nichts gegen
Polstorff , so kläglich er sich auch in der ganzen Sache benommen
hat . Auch er erscheint durchdas Duell in einem überaus jämmer¬
lichen Lichte. Ehrenrührige Behauptungen rechtfertigt man
nur mit dem Wahrheitsbeweis in der Hand , aber nicht mit
der Pistolenkugel. Dem allseitigen Verlangen , seine Ver¬
leumdungen zu beweisen oder auch nur zu substanziieren, hat
der „ Kladderadatsch" nicht entsprechen können . Damit bleibt er
gerichtet. "

Die „ Köln . Ztg .
" sagt in derselben Sache : „ Das

Duell bringt in den Feldzug des „ Kladderadatsch" keine sachliche
Klärung und ist eben ein Duell mehr, von dem man aber
diesmal nicht sagen kann, daß es in frivoler Weise vom
Fordernden hervorgerufen worden sei. Weshalb Herr
Polstorff die Hinausschiebung verlangt hat , ist nicht bekannt.
Als naheliegende Vermutung möge angeführt werden, daß er
auf Grund von Versprechungen seiner Hintermänner wohl
geglaubt haben mag , diese würden ihm ein Material zur
Verfügung stellen, mit dem er , wie er immer drohte, das
Auswärtige Amt in die Lust sprengen könnte. Als ihn nun,
wie es scheint und aus guten Gründen sicher ist, seine
Hintermänner im Stiche ließen, ist er mit seiner Person für
die durch ihn verbreiteten Beleidigungen eingetreten. Hierin
ist er ungleich tapferer und loyaler gewesen als diejenigen,
die ihn in diese Angelegenheit verwickelt , sich aber nachher
sorgfältig im Dunkeln gehalten haben.

"

Ausland.
Großbritannien . DieVerlobung des russischen

Thronfolgers mit der Prinzessin Alice von Hessen wird
von der gesamten Londoner Presse als Unterpfand des
Friedens gefeiert. Besonders herzlich äußert sich der
„ Standard "

, der in der Verlobung einer Enkelin der
Königin Viktoria mit dem russischen Thronfolger eine An¬
näherung Englands und Rußlands sieht. „ Diese Verlobung,"
schließt des Toryblatt seinen spaltenlangen Artikel, „ trifft
Asien mitten ins Herz und wird bei den Orientalen die Er¬
wartung wecken , daß die Kaiserin von Indien und der weiße
Zar mehr wie je daran arbeiten werden, von der Menschheit
Unglück, Elend und die Gefahr künftiger Konflikteabzuwenden.

"
— Am kühlsten ist das Hauptorgan der Liberalen , „ Daily
News, " die zwar die Familienunion beglückwünschen , aber
darin keine Bürgschaft für zukünftige Ereignisse erblicken
können, während selbst der radikale „ Chronicle" einen Grund
höchster politischer Befriedigung in der Verlobung sieht und
wie alle anderen Blätter dem deutschen Kaiser für das
Zustandekommen ein hohes Verdienst beimißt. DieVerlobung
hat in London um so mehr überrascht, als kurz vorher die
Nachricht umlief, der Zarewitsch werde sich überhaupt nicht
vermählen.

Amerika. Eine mehr als 6000 Mann starke
Armee Arbeitsloser marschiert aus allen Teilen Nord¬
amerikas auf Washington zu, um dem Kongreß ihre Be¬
schwerden zu unterbreiten . Diese Arbeitslosenarmee verursacht
überall große Beunruhigung . Die Vorhut von 200 Mann
einer von Philadelphia kommenden Abteilung von 1000
Mann ist bereits in Washington angekommen, und eine Bande
von 5000 Mann in Council-Bluffs (Iowa) eingetroffen. Die
Eisenbahngesellschaftenweigern sich, die Tramps zu befördern,
und haben den Dienst eingestellt, weil sie befürchten, daß die
Züge von den Trampsüberfallen werden, wenn die Weigerung
ausrecht erhalten wird. Die Bande droht , das Land zu verwüsten.
Inzwischen nehmen die Sozialisten offen Partei für die An¬
marschierenden. Im Senat stellten die SenatorenPfeffer und
Allen von Nebraska , beide zur Volkspartei gehörig, den Antrag,
einen Ausschuß einzusetzen , um Delegierte der Coxeyschen
Arbeiterarmee, die sich jetzt auf dem Marsche nach Washington
befindet, zu vernehmen. Pfeffer erklärte, die Arbeiterarmee
bestehe aus friedlichenBürgern und Allen behauptete, die Leute
hätten ein Recht, nach Washington zu wandern , die Gallerien
beider Häuser zu besetzen und ihr Anliegen dem Kongresse
vorzubringen . Es sei ungehörig , die Miliz gegen sie aufzu¬
bieten. — Gewalt dürste hier auch wohl wenig am Platze
sein ; man sollte vielmehr versuchen , den berechtigten Teil
der Forderungen der Arbeitslosen zu erfüllen und sie im
Uebrigen mit guter Miene wieder los zu werden.

— Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird , beginnt
der Handel sich wieder zu beleben. Der Präsident Peixoto
hat dem diplomatischen Korps die Mitteilung gemacht, daß
der Aufstand beendigt iei. — Am Sonnabend sind die
brasilianischen Insurgenten nach einer Quarantäne in Monte¬
video an Land gebracht worden. Sie befinden sich in
traurigem Zustande . Alle weigern sich jedoch , die Begnadigung
seitens des Präsidenten Peixoto anzunehmen.

TelegraphischeDepeschen
de? „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
Eisenach, 23 . April. DerKaiser ist gestern auf der

Wartburg verblieben. Abends 10 Uhr 20 Min . fuhr der
Kaiser nach Wasungen zur Auerhahnjagd . Die Rückkehr er¬
folgte heute früh 8 Uhr und unmittelbar darauf die Weiter¬
fahrt nach Dresden ; die Rückkehr wird heute Abend 8 Uhr
erfolgen.

Brüssel, 22 . April. Großes Aufsehen erregen zwei
Dynamitanschläge, die gestern Abend in Lüttich ver¬
sucht wurden. Der eine bezweckte , die Wohnung des lütticher
Bürgermeisters in die Luft zu sprengen. Man fand 25
Dynamitpatronen in seiner Hausflur, die Lunte war ange¬
brannt , doch unterblieb eine Explosion aus unbekannten Gründen.
Der zweite Anschlag erfolgte im lütticherOpernhause, wo
der Choralverein Gretry heute ein Konzert gab. Die Lunte
wurde infolge des Regens naß , so daß die Explosion aus¬
blieb. Beide Anschläge, die der lütticher Anarchistenpartei zu¬
geschrieben werden, rufen große Aufregung in der Bevölkerung
hervor.

LDL . Athen , 23 . April . Die Nachrichten über das
stattgehabte Erdbeben (siehe „ Aus aller Welt " ) lauten
immer schrecklicher . In Chalcis sind alle Häuser unbewohn¬
bar geworden; die Gefangenen mußten aus den Kerkern ent¬
lassen werden. In Dragana zeigen sich tiefe Erdrisse ; es
kamen viele Bergrutschungen vor , durch welche zahlreiche
Häuser von niederfallenden Felsstücken zertrümmert wurden.
In Lokris (Bezirk) wurden neue Ortschaften gänzlich ver¬
nichtet ; in Malessini ist eine große Anzahl Toter konstatiert
woroen. In Proskono stürzte das Kloster zum „ Heiligen
Martin" ein , wobei 20 Schulkinder unter den Trümmern
begraben wurden . Von Zante, wo ebenfalls ein Erdbeben
stattgesunden, fehlt bisher noch jede Nachricht.

Ms dem OWßherWgtNM.
Wir KüchLruL Ms « « « It K,Irrr ?KsrideüN « chm ksrschkKiN LrWnalbsrtchi»

nur mU gen «»»« QnrllrnangaS« grKattst. Wir -Mrmge » unk Bericht«
über lokals iSorkruunnGe fink k» HrdEis» stets willkommen.)

Oldenburg, den 23 . April.
0 Vom Hofe . Gestern Morgen trafen der Herzog und

die Herzogin von Connought , durch unseren Ergroßherzog
am Bahnhofe empfangen, von den Koburger Hochzeitsfeier¬
lichkeiten zum Besuche der Erbgroßherzoglichen Herrschaften
hier ein . Bekanntlich ist die Herzogin eine Schwester unserer
Erbgroßherzogin . Gestern Nachmittag machten die Herr¬
schaften eine Spazierfahrt nach Donnerschwee hinaus , die
beiden hohen Damen im ersten, die Herren im zweiten Wagen.
Abends besuchten sie das Theater . Heute Morgen
machten der Erbgroßherzog und der Herzog von Connought
nebit drei Herren im Gefolge einen Spazierritt. Dabei fiel
der Begleiter des Herzogs durch seine schwarze Uniform und
die goldgelbeKopfbedeckung auf . Der Herzog tragt die kleid¬
same Tracht der roten Ziethenhusaren . Manche fanden, daß
er unserem Kaiser ähnlich sieht.

O Von Schloß Friedrichsruh hängt ein vor¬
treffliches Bild im Schaufenster von Max Schmidt , eine
phantafievoll aufgefaßte Originalradierung des hervorragenden
Radierers B. Mannfeld , der unter den jetzigen Meistern von
der Radiernadel eine erste Stelle einnimmt.

* Großherzogliches Theater. Fräulein Clair wird ihr
Engagementam Residenztheater in Berlin nicht antreten. In der
Genossenschaftszeitung vom 20. April heißt es : „Auf meinen Wunsch
hat Herr Direktor Lautenburg , Berlin, meinen Vertrag gelöst und
bin ich ab 1 . Mai d . I . für Engagements und Gastspiele frei.
Clara Clair, OldenburgerGroßh. Hoftheater ." Wäre da nicht Aus¬
sichtvorhanden , daß uns die Künstlerin erhalten bleibt ? — DieHerren
Seyberlich , Jordan und Richter unternehmen für die Sommermonate,
gleich nach Schluß der Saison am 30. d . M ., eine künstlerische Tournee
durch Ost - und Westpreußen . Das Genossenschaftsbenefiz findet
Mittwochs den 25. d . M . , statt. Die Wahl des aufzusührenden
Stückes steht den Genossenschaftern stets frei . Die Wahl derselben
fiel diesesmal auf das Lustspiel „Hanne Nüte, " nach Fritz Reuter
verfaßt von G . Seyberlich , Mitglieddes Großherzogl . Theaters. Mit
derselben klassischenVorstellung , mit welcher das abgebrannte Theater
eröffnet wurde , wird die diesjährige Saison des neuerstandenen am
Sonntag , den 29. d . M ., beendet mit „Jphigenia" von Goethe.

-ll- Hafenbau. Bewegtes Leben herrscht augenblicklich
auf der sogen . Doktorsklappe an der Hunte . Man hat in
diesen Tagen mit ven Ausschachtungsarbeiten zum Hafenbau
begonnen, die bekanntlich von einem auswärtigen Unternehmer
ausgeführt werden. Es sind seit einigen Tagen die Schienen¬
stränge gelegt und die sonstigenArbeitsmaterialien zur Stelle
geschafft . In diesen Tagen werden eine größere Zahl aus¬
wärtiger Arbeiter erwartet , die bei diesen Arbeiten beschäftigt
werden sollen. Der an der Südseite der Hunte ausgeschachtete
Sand wird über den Kanal auf die dortigen tiefer belegenen
Wiesen geschafft , während man für die an der Nordseite der
Hunte ausgeschachtetenErdmassen vorläufig noch auf den etwas
weiter nordwärts gelegenen Gründen Platz hat . — Auch das
zum Rammen nötige Holz wird jetzt schon zur Stelle
geschafft . Geliefert wird dasselbe bekanntlichvon der Gätjen 'schen
Holzhandlung Hierselbst . Für dieselbe wird das Holz in
großen Flößen die Hunte hinaufgeschafft, um dann
mit dem Dampfkrahn des Herrn Zimmermeisters Schomburg
aus dem Flusse auf das Land gehoben zu werden. Die ge¬
waltigen Stämme haben meist einen Durchmesser von mehr
als einen Fuß.x Der Mannergesangverein„Liederkranz " feierte am
Sonnabend sein 38. Stiftungsfest in den Räumen der „Union".
Es begann mit einem Konzert , dessen Programm außer den Chor-
und Doppelquartettnummernmehrere Vorträge der Herren Hof¬
musiker Albrecht , Beutner und Klapproth aufwies . Sämtliche Dar¬
bietungen standen auf echt künstlerischer Höhe , dem guten Rufe des
Vereins angemessen, und wurden von einer zahlreichen Zuhörerschaft
mit Beifall ausgenommen . An das Konzert schloß sich ein ge¬
meinsames Festessen, dessen Güte und Reichhaltigkeit der Küche des
Herrn Schnittger alle Ehre machten . Während desselben stiegen die

üblichen Reden und Toaste . Dem Essen folgte eine Reihe von komischen
Aufführungen und unterhaltenden Vorträgen, die die Zuhörerschaft in
die heiterste Stimmung versetzten. Genannt seien nur „Die schöne
Galathee" , „Die chinesische Serenade", „Die fidele Gerichtssitzung"
„Max und Moritzens Streiche "

, „Die Schauerballade" , „Das
Tyrolerquartett" re. An die Teilnehmer wurde der Jahresbericht
verteilt , dem wir folgendes entnehmen : Der Verein hatte zu An¬
fang des 36. Vereinsjahres 211 Mitglieder (aktive und passive)
an Abgang hat er 17 , an Zugang 20 zu verzeichnen, so daß er
jetzt 214 Mitgliederzählt , von denen 95 Sänger sind (Tenor I : 21
Tenor II : 23, Baß I : 31 , Baß II : 20 — 95 Sänger)

'
Von der Thätigkcit des Vereins im verflossenen Jahre berichtet der
Vorstand über eine Sängerfahrt nach Leer und ein gemeinsames
Konzert mit der dortigen Liedertafel „Orpheus" , über die Beteili¬
gung des Liederkranzes an der Denkmals-Einweihung(Peter Friedrich
Ludwig -Denkmal ) und überein großes Volkskonzert beiDoodt. Außer¬
dem feierte der Verein seine üblichen Feste mit Gesang undVorträgen. —
Am gestrigen Sonntage hatte sich eine große Zahl der Festteilnehmer
zu einem Spaziergange nach dem Müggenkrugs eingefunden , wo
einige schöne Stunden bei Gesang und Unterhaltung zugebracht
wurden.

* „Die Lage unserer deutschen Landwirtschaft
insbesondere gegenüber der ausländischen Kon¬
kurrenz , und was kör nen wir thun, diese Lage er¬
träglich zu gestalten?" Unter diesem Titel wird , wie wir
hören, der viel besprochene Vortrag des Herrn Friedrich
Oetken Hierselbst , den derselbe neulich in einer Versammlung
der OldenburgischenLandwirtschaftsgesellschaft, Abteilung Osten
der Landgemeinde, gehalten hat , demnächst im Verlage von
Eschen und Fasting als Broschüre erscheinen . Herr Fr . Oetken
ist ein namhafter Schriftsteller auf landwirtschaftlichem Ge¬
biete ; sein bedeutendes Werk : „ Die Landwirtschaft in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika " hat in der Presse
hohe Anerkennung gefunden, mehr als 80 der hervorragendsten
Tages - und Fachblätter bezeichnen dieses Buch als eine Arbeit
von großem Werte . Die obige Schrift wird deswegen jeden¬
falls einen großen Leserkreis finden, zumal sie ein Thema
behandelt , welches augenblicklich nicht nur den Landwirt,
sondern jeden Gebildeten interessiert.

/ Zum Fußballspiel zog gestern eine größere Zahl von
Turnern hinaus nach dem Donnerschweer Exerzierplatz . Nach
einigen Stunden fröhlichen Spiels ging die Schar zum Ohmsteder
Krug , um dort bei einem frischen Trunk noch eine Weile in ge¬
mütlicher Geselligkeit zuzubringen — Heute Abend findet im
Turnerbunde eine Hauptversammlung statt. Rechnungsablage,
Beschlußfassung über eine Turnfahrt am Himmelfahrtstagere. stehen
auf der Tagesordnung.

-e- Vom Zuge gestürzt . Gestern Abend hatte der Hilfsschaffner
Zimmermanndas Unglück , vom Zugezu stürzen . Z . war mit dem Nach¬
sehen der Fahrkartenbeschäftigt, als er in der Nähe des Wärterpostens4
einen Fehltritt that und vom Zuge hinabgeschleudert wurde . Er
kam glücklicherweise ohne gefährlichere Verletzungen davon. Als
man ihn beim Einlaufen des Zuges auf dem Bahnhofe vermißte,
ivurde dem Wärter des Postens 4 sofort Mitteilung über den Vor¬
fall gegeben . Derselbe veranlaßt? den dem Personenzug bald nach¬
folgenden Güterzug zum Halten. Von diesem wurde Zimmermann
dann mitgenommen und nach hier gebracht.

-s- Das Walltrottoir wurde am Sonnabend fertig
gestellt und macht sich durch seine Breite und Bequemlichkeit
vorteilhaft bemerkbar. Es ist nicht nur eine bloße Berkehrs¬
förderung , sondern bildet geradezu eine Verschönerung unserer
Stadt.

M Landgericht. Sitzung der StrafkammerII vom21.
d . M . Der Viehwärter Heinr . Hinnah aus Ibbenbüren , z . Zt . hier
in Haft , war angeklagt, am 5 . April d . I . inSteinloge gebetteltzu
haben und ferner durch ein offen stehendes Fenster in die
Wohnung des Neubauers Evers daselbst eingestiegenund aus
derselben eine Taschenuhr, dem Sohn des Evers gehörigmnd
10 wert, und ein Portemonnaie mit etwa 3 wegge¬
nommen zu haben. Der Angeklagte führte bei dem Diebstahl
einen scharf geladenen Revolver bei sich, den er, um seine
Verfolger abzuschrecken , bei seiner Verfolgung abschoß . — Der
Angeklagte war der That geständig. Die Uhr und 2 30
von dem gestohlenen Gelds sind wieder in den Besitz der
Eigenthümer gelangt . Gegen den Angeklagten, welcher früher
in Amerika war , wurde unter Annahme mildernder Umstände
auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahreund eine WocheHast
erkannt ; die letztere ist durch die erlittene Untersuchungshaft
als verbüßt anzusehen. Er trat die Strafe sofort an.

-j- Hatten « Auch in diesen: Jahre veranstaltet unser
Turnverein ein Stiftungsfest . Die Vorbereitungen zu
demselben sind schon jetzt in vollem Gange . Wenn die Be¬
teiligung der Turner an den Turnabenden oft viel zu wünschen
übrig ließ, ist dieselbe seit einigen Wochen erfreulicherweise
eine recht rege, — Für unsere Gemeinde ist hier eine Filial-
apotheke der Herren Wasmuth & Cie. aus Ottensen einge¬
richtet, und wird diese kaum entbehrliche Einrichtung ein¬
stimmig mit Freuden begrüßt.

ff- Huntlosen . Erfreulicherweise geht hier die
Diphtheritis mehr und mehr ihrem Ende entgegen.
Hoffen wir, daß die bösartige Krankheit bald ganz erloschen
sein wird . — Wie man hört, soll demnächst eine zweite
Klasse hier eingerichtet werden, da die Zahl der Kinder sich als
eine für eine einklassige Schule zu große herausgestellt hat.

-st Schmede bei Hatten . Längst sind hier die Reiher
wieder eingezogen, um in den hohen Buchen des sog . Tabken-
busches ihre alten Nester wieder aufzusuchen. Der Reiher¬
bestand scheint von Jahr zu Jahr zuzunehmen, dank des
Jagdverbots der Besitzerin jenes Busches- Indes ist es
einem Konsortium mehrerer Hatter gestaltet, einmal im Jahre
qie Reiher zu jagen.

^ Elsfleth, 21. April. Heute Morgen um 11Uhr 20Min.
traf Se . König !. Hoheit der Erbgroß Herzog, per Wagen von
Oldenburg kommend , am hiesigen „Timpen" ein und begab sich
sofort auf seinen dort liegenden Dampfer „Lensahn." Gegen
12 '/- Uhr löste die Jacht die Taue und alsbald dampfte das stolze
Schiff die Weser nach Bremerhaven hinunter, woselbst im
Dock, wie schon gestern gemeldet , die unter der Wasserlinie liegenden
Außenflächen des Dampfers einen Neuanstrich erhalten sollen.

— DieUmpflasterung der Steinstraßeistjetzt
von Oberrege bis zum Rittersweg ausgeführt . Für
den Wagenverkehr ist die Strecke vom Rittersweg bis zur



Deichstraße von Montag , den 23 . d . M ., an bis auf weiteres
gesperrt , während die erstgenannte Strecke für diese
« eit dem Wagenverkehr geöffnet ist . Nach vollendeter Um-
vflasterung der ganzen Steinstraße wird auch die neue Helmer
sowie der anschließende Teil des Deichs von Mesenbrink's
bis Gastwirt Meyer 's Hause mit Klinkern gepflastert werden.
Ein Teil der Kosten dieser Pflasterung wird durch freiwillige
Beiträge aufgebracht. Die Hausplätze und Häuser, welche
gn diese Straße grenzen, werden dann bedeutend wertvoller.
-- Die Schleusenbrücke beim Hafen wird augenblicklich einer
Reparatur unterzogen. — Die hiesigen Schlachter haben
den Preis des Rindfleisches von 60 auf 65 H erhöht . —
Eine Tjalk hat von Memel 90 Last Holz für das Elsflether
Mühlenwerk am dortigen Pier angebracht. — Nach dem
Schiffsverzeichnis der Elsflether Flotte besitzt Elsfleth
setzt 56 Schiffe mit im ganzen 52,553 Reg .-Tons. Das
größte dieser Schiffe ist „ Professor Koch " mit 1400 , das
kleinste der auf der Weser beschäftigte „ Onderneming" mit
65 Reg.-Tons.

-I- Borbeck . Eine große Aufregung herrschte am Sonnabend
in unserm Orte. Schon seit längerer Zeit treibt sich in den hiesigen
Büschen ein Mensch umher , der dort auch nachts über sein Obdach
sucht . Der Mann ist aus unserem Orte gebürtig . Er hat sich
längere Zeit in Amerika aufgehalten und dort sein Vermögen
durchgebracht. Nun ist er nach hier zurückgekehrt und treibt hier
als Waldmensch sein Wesen , ohne daß man weiß , wovon er sein
Leben fristet . Am Sonnabend nun war die männliche Einwohnerschaft
unseres Ortes aufgeboten , den „Wildling" einzufangen . Es wurde
lange Jagd auf ihn gemacht , und endlich gelang es mehreren
Männern , ihn einzufangen . Da er dieselben jedoch mit einem
Revolver, den er bei sich führte, bedrohte , so ließ man ihn wieder
frei. Der Sonderling hat erklärt , daß er im Walde sein Leben
zubringen wolle , ohne wieder eine menschlicheWohnung zu betreten.

tzi Delmenhorst , 21 . April . Heute tagte in Braue's
Hotel Hierselbst die Frühjahrs - Bezirkskonferenz der
Lehrer des Amtes Delmenhorst . Es waren etwa 30
Lehrer erschienen . Herr Or . Henning wurde zum Vor¬
sitzenden gewählt. Herr Stöver - Delmenhorst hielt einen
Vortrag über den biblischen Geschichtsunterricht auf der

» Unterstufe; Herr Orth - Neuenlande sprach über Zimmer-
8 gymnastik und nannte eine Reihe von Uebungen, die besonders
1 in Schulen , in welchen ungünstiger Verhältnisse wegen ein eigent-
; sicher Turnunterricht nicht erteilt werden kann , vom Lehrer
I an sich und mit den Schülern in Pausen oder zu anderen

geeigneten Zeiten vorgenommen werden sollten. An beide
Vorträge knüpfte sich eine längere Besprechung. Es wurde
beschlossen, nächstens gelegentlich der Bezirkskonferenz eine
Ausstellung von Lehrmitteln zu veranstalten. 5 Herren wurden
beauftragt, dieselbe vorzubereiten.

— 22 . April . Der hiesige Athleten - Klub „ Frisch
aus

" feierte heute sein Stiftungsfest nebst Fahnenweihe.
Letztere erfolgte bei dem Kriegerdenkmalauf dem von Menschen
dicht gefüllten Platz bei der Kirche . Die Festrede schloß mit
einem Hoch aus Kaiser und Großherzog . Die Fahne ist recht
hübsch aus geführt und kostet 400 Nach einen : Festzug
durch die Stadt , welcher viele Menschenangelockt hatte , fanden
in Menken's Hotel Aufführungen , Konzert und danach Ball
statt. Die bedeutenden Kraftleistungen mehrerer Mitglieder
erregten mehrfach Bewunderung . Der Verein zählt reichlich
30 aktive und etwa 60 passive Mitglieder.

tz , — Der Delmenhorster Bezirksverein für Naturheil¬
kunde zählt bereits 31 Mitglieder.

// Abbehausen, 22 . April. Große Erregung rief hier dis
heute vorgenommene Pfarrerwahl hervor , zumal in der Vor¬
wahl eine Einigung nicht erreicht wurde . Von 320 stimm¬
berechtigten Mitgliedern der Gemeinde haben 182 ihre Stimmzettel
abgegeben und fielen auf Herrn Pastor Gramberg - Elsfleth 171,
auf Herrn Pastor Willms - Wiarden 9 und auf Herrn Pastor
Holtermann 2 Stimmen. Herr Pastor Gramberg ist
mithin gewählt. — In der Vorwahl wurde nachstehendes
Resultat erzielt : Pastor Gramberg 78 , Pastor Willms 13 und
Pastor Holtermann 2 Stimmen.

/ : / Fedderwarden , 22. April . Seit einiger Zeit treiben
sich auf den Weiden unserer Gegend zwei große Hunde um¬
her , welche Schafe anfallen und töten . So wurden in ver¬
gangener Nacht wieder zwei Landwirten je 4 Schafe zerrissen,
in den letzten zwei Wochen sind den Hunden ca. 20 Schafe
zum Opfer gefallen. Hoffentlich gelingt es , die Besitzer der
bösartigen Tiere ausfindig zu machen, damit sie Schadenersatz
leisten.

(?) Bant, 22. April . Die seit zwei Jahren hier nicht mehr
erloscheneDiphtheritis nimmt hier und in den Nachbar¬
gemeinden wieder in besorgniserregender Weise zu. Allein in zwei
Tagen sind hier der Krankheit vier kleine Kinder erlegen . In
Neuende mußte die in der alten Schule belegene Klasse ge¬
schloffen werden . Hier soll auch in der Familie eines Lehrers die
Krankheit aufgetreten sein.

*1* Vechta , 22 . April . Bei den für diesen Herbst in
Aussicht genommenen MinwiwrN der verstärkten Brigade,
welche im Osnabrückischen abgehalten werden sollen, werden
auch die südlichenTeile des Herzogtums auf einen oder einige
Tage mit Einquartierung belegt werden. Es wird dies
namentlich die GemeindenNeuenkirchen und Holdorf
treffen, von Steinfeld und Damme nur die östlich ge¬
legenen Teile . Die diesseitige Bevölkerung nimmt derartige
Einquartierung stets gern auf und sieht darin auch keine
finanzielle Belastung über das Maß der gewährten Ent¬

schädigung, namentlich wenn eine größere Anzahl in einem
Quartier zusammenkommt.

S Aus dem Amte Vechta , 21 . April . Das Aus¬
scheiden des Herrn Amtsassessors Scheeraus der Verwaltung
des hics . Amtes wird wohl überall bedauert , da man ihn als
einen ebenso gefälligen als tüchtigen Beamten kennengelernt
hat . — Ueber das Verhältnis der freiwilligen Feuerwehren
zum Amt bezw . Gemeindevorsteher werden hoffentlich neue
Bestimmungen getroffen werden, um weitere Konflikte zu
verhüten.

* Wilhelmshaven , 22 . April. Ueber die Erlebnisse
der nachKamerun gesandtendeutschen Seesoldaten,
die am Mittwoch hier wieder eingetroffen sind , wird noch
folgendes erzählt : Die Thätigkeit des Detachements be¬
schränkte sich lediglich auf das Stellen der Wachen an Land und die
Ausführung von Uebungsmärschen zweimal wöchentlich. Der
Kompaniesührer Hauptmann v . Kamptz hat dagegen mit
kleiner Begleitung weitere Märsche ins Binnenland unter¬
nommen. Der Gesundheitszustand der Mannschaften ist ein
sehr guter . Ein Seesoldat verstarb in Kamerun am Hitzschlag,
Leutnant Maure und ein Seesoldat wurden als fieberkrank
schon nach kurzem Aufenthalt in die Heimat zurückgeschickt,
während sich bei der Rückkehr des Detachements nur 4 Fieberkranke
unter denLeuten befanden, diesofortdem Lazarett überwiesenwur¬
den . EinMannwurdedurchSturzanDeckinvalide . DerDampfer
„ Admiral " batte auf der Hinreise im Winter sehr schlechtes
Wetter , auf der Rückreise dagegen vorzügliche Witterung.
Der Boden des Schiffes ist infolge des längeren Stillliegens
in Kamerun , stark mit Muscheln bewachsen , und es erklärt
sich daraus auch die Verzögerung aus der Heimreise. Abge¬
sehen von den engen Raumverhältnissen für die Leute, war
der Aufenthalt an Bord ein sehr guter , namentlich wird die
gute Schiffsverpslegung gelobt.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Neben - und Kleinbahnen.
In der am 21. d . Mts . abgehaltenen Zusammenkunft der

freien Vereinigung für Eisenbahninteressen machte Herr Präsident
von Mühlenfels u. a . die Mitteilung, daß die Eisenbahndirektion
in den letzten Tagen auch den erforderten Bericht an das Großh.
Staatsministerium über das von Heimburg '

sche Projekt von Klein¬
bahnen erstattet habe . Sie sei zu der Ueberzeugung gekommen , daß
die Betriebskostenallenfalls würden gedeckt werden können , daß
sich aber ein Ueberschuß zur teilweisen Verzinsung des Anlage¬
kapitals nicht ergeben werde . Einsender möchte in Anschluß an einen
früheren Artikel über diesen Gegenstand nach wie vor bezweifeln,
daß sich auch nur die Betriebskosten decken würden . Das möchte
„ allenfalls" möglich sein , wenn ein derartiger Betrieb, wie von
Heimburg ihn andeutet , möglich wäre ; mit der früher nachgewiesenen
Unmöglichkeit einer Verwirklichung dieses Gedankens dürfte auch das
Maß an Betriebskosten überschritten, werden , welches durch die zu
erwartende minutiöse Roheinnahme Deckung fände . Das ungünstige
Urteil der Eisenbahndirektion beruht hauptsächlich auf der Dünnheit
der Bevölkerung von 19 Seelen auf das Quadratkilometer
gegen 55 im Durchschnitt des deutschen Reiches . Eine so dünne
Bevölkerung weist nach Mitteilung des Herrn von Mühlensels selbst
der ungünstigste Kreis in Ostpreußen nicht auf, sie hat ihresgleichen
nur auf dem Hümling — dem Hinterlands der v . Heimburg 'sche»
Bahnen! Betrachtet man nun aber den Charakter der Bevölkerung,
selbstredend nur nach der für den Verkehr in Betracht kommenden
Seite, also nach seiner Beweglichkeit und Rührigkeit , so muß man
sagen , daß die Qualität der Bevölkerung in dieser Beziehung mit
der Quantität auf einer Stufe steht.

Selbst die Vareler Nebenbahnen haben im Vorjahre mit
32,000 Mk. Einnahme aus dem Güterverkehr nach Mitteilung von
derselben Stelle wohl kaum mehr als Deckung der Betriebskosten
gebracht . Die unmittelbar bevorstehende Neueröffnung der Strecke
nach Zetel und der Weiterbau nach Neuenburg werden die Un¬
gunst desBetriebes auch nicht beseitigen ; diese wird dem Unter¬
nehmen wie eine ewige Krankheit anhaftsn und die Nebenbahnen
in dem reichen und schönen Gebiet dauernd zu einem Schmerzens¬
kind der Verwaltung machen und noch mancher wird bereuen , daß
die Politik des augenblicklichen Erfolges den Ausschlag gegeben hat
gegen einen durchdachten , einheitlichen Plan.

Aus Mer Wett.
Harburg » 21 . April . Der Gelegenheitsarbeiter Will lauerte

gestern Abend seiner Frau , von der er getrennt lebte, auf der mitten
in der Stadt belegenen belebten Turnerstraße auf und schnitt ihr
mit einem Tranchiermesser den Hals durch . Der Tod trat nach
Verlauf weniger Minuten ein . Der Mörder, welcher sich nach
vollbrachter That eine tiefe Schnittwunde am Arm beibrachte,
wurde ins Gefängnis geschafft. W . hat die That aus Eifersucht
verübt . Er lebte seit dem letzten Winter von seiner Frau und
seinen vier unmündigen Kindern getrennt . Die Frau ernährte sich
und ihre Kinder durch Nähen.

Marienwerder , 21 . April . In einemDorfe bei Meiden-
burg sind drei Wohngebäude und viele Wirtschaftsgebäude
niedergebrannt; drei Söhne eines der abgebranntenHausbesitzer

im Alter von 14 bis 20 Jahren sind in den Flammen um¬
gekommen.

Mannheim , 21. April . Der antisemitischeRedakteur Reuther
aus Heidelberg wurde vom hiesigen Schwurgericht wegen Aufreizung
zum Klassenhaß zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.

Bayreuth , 21. April . Der Artilleriehauptmann Schmitt ist
heute Morgen im Bette tot aufgefunden worden . Er hatte sich,
wahrscheinlich in einem Anfalle von Trübsinn, durch einen Schuß
ins Herz getötet.

Paris , 22. April . Graf Elie Talleyrand- Pörigord
und sein Geschäftsagent namens Wastine sind wegen Fälschung
von Wechseln im Betrage von 600,000 Franks verhaftet
worden.

Athen , 21. April . In ganz Griechenland wurde gestern ein
Erdbeben verspürt . In Theben und Chalcis wurden mehrere
Häuser zerstört , Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen,
jedoch erlitt eine Anzahl von Personen Verletzungen . — Eine
weitere Meldung lautet: Das Centrum des gestrigenErdbebens
war die ProvinzLarissa, wo mehrere Ortschaften zerstört wurden.
Zwanzig Kinder wurden unter den Trümmern eines zusammen¬
stürzenden Klosters begraben . In Theben ist ein beträchtlicher
Schaden an Wohngebäuden , jedoch ohne Verluste an Menschenleben,
angerichtet worden . In Chalcis wurden fünf Personen getötet.

s Wetterbericht
vom Sonntag, den 22 . April.

Der gestrige Sonntag stand unter dem Einflußeiner ziemlich tiefen
Depression , die von Süden kam und in nordöstlicher Richtung sich
fortbewegte . Wie stets bei solcher Wetterlage und den dadurch be¬
dingten nördlichen Winden (der höchste Druck befand sich nämlich
zu gleicher Zeit im Nordosten unseres Erdteils), erhielten die süd¬
licheren und südöstlicheren Teile von Deutschland einschließlich
Thüringen ziemlich starke, teilweise sogar sehr starke Niederschlags¬
mengen , während die nördlichen und nordwestlichen Gebietsteile
weniger Regen hatten. Die Temperatur war allenthalben kühl und
erreichte die Wärme an den meisten Orten selbst mittags noch nicht
10 Grad C . Auch über Westeuropa lag ein umfangreiches , flaches
Depressionsgebiet.

Hr rt-*
z Wettervoraussage

für Dienstag , den 24. April:
Etwas wärmeres, meist wolkiges bis trübes Wetter mit Regen

und Gewittern.

Handel , GewerSs KRÄ Begehe.
Oldenburg , 23 . April

Kss « r - und Leih - Kank.
Kursbericht der Oldenburgischr«

gekauft »erkaup
PTt.

107,70
101,20

87,60
99,78

KSt.
108,2b
101,75
88,15

100,7k

L pTt . Deutsche Xkichsanleihr . . . . . .
S '/ , pCt. do. da. . . . . . .
S pLt. do. ds . . . . . . .
3 '/ , PEt. Oldenb. Konsols . .

(Stücke ü 100 im Verkauf '/« PTt. höher.)
3 pSt . Oldenb. Prämien -Anleihe . 128,35 126,15
4 pEt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,70 108,25
3 -/- M . do. do. ds . . . . . 101,30 z01,85
8 pEt. do. do. ds . 87,60 88,15
8 V» M . Bremer Staats - Anleihe . 98,10 98,68
8 '/ , PEt. Hamburger Rente . 99,40 —
4 pEt. Oldenb. Kommunal-» «leihen . . . . . 101 —
4 PTt. do. do. (Stücke 4 ISS .K,° . 101,28 10SM
8ft, PTt. do. ds . . 98 89
SV- PEt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 100,50 101.50
S '/ , PEt. Mtonaer Stadt -Anleihe . . . . . . . 97 —
1 pEt . Darmstädter do. . — —
4 pLt. Eutin -Lübecker Prior .-OSligationr » . . . 101 —
SV. PC!. Weimarische Stadt -Anleihe . . . . . — —
5 PLt . Italienische Rente . . . . . . . . . — —

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)
8 PCt. Italienische Rente . . . . . . . . . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 800 fr?.)
3 pEt . Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantier! — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« PTt . höher.)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) —
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.) — —
4 pCt. Pfandbr . d. Braunschiv.Hannov . Hypotheken̂ . 101,48 1L2
4 pLt. Pfandbr. d. Preuß , Boden - KrMt -Aktien-Bsmk 101,30 10: ,85
3V, PEt. Pfandbriefe der Rhein. Htzpothrken- Bank 86,70 97,25
5 PCt. Bickeftlder Priorität . 10« —
5 PCt. Borusfia-Prioritäten . — —
4 pCt. Glashütten - Prioritäten rückzahlbar 102 . 100 —
4 '/»pCt. WarpS-Spinnerei -Prioritäte » , rüchshlb . 108 —
Oldenburgische LandeSbank-Aktie« . — —

(40 pTt . Einzahlung und 8 pEt. ZinS vom
31. Dezember 1883.)

Oldenburg . Glashütten - Aktien (4°/ , Zi » vom 1. Z,n .) — —>
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Reed. -Aktie . . . . —

(4 pTt . ZinS vom 1 . Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission . — 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in »A . . 188,70 169,80

„ „ London „ für ; 8 . „ „ . . 80,378 20,475
„ „ New -Aork „ für 1 DoL „ . . 4,18 4,20»

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 18,83 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 155,25 PCt. G.
Oldenburg . Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 74,75 pCt . bez. G.

Oldenb. Verficher.- Gesellschasts- Aktie« per Sr . —
Diskont der Deutschen ReichSbank 3 pCt.
Darlehenszins do. do. 4 pTt.
Unser ZinS für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto-Korrent 4 pCt.

d. 8l. 25 ?lg., i*r>ältz dssiö tir'.ä 8-stiv. ?
äor ümpfmkUiekslenUaui, dssoliUsrs stl. «neo Km- ^

s-mNielivm ttiituolliöa , iLttteictivk ul.-r I-oriuZs
Lsiks, troträsm ist ä . 8t . 15 ? fg. billiger.

VorünuksstsIItzn 8in«1 «lureü klakats ksuntlivk. —

Zwangsversteigerung.Anmgm.
Gemeind efachen.

i Zwischenahn. Formulare zur Schulden¬
angabe können bei dem Unterzeichnetenan den
Sprechtagen in Empfang genommen werden.
Tie Angaben haben vor dem 7 . Mai zu ge¬
schehen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Zwischenahn. Das Anstreichen der
Fenster und Thüren , sowie das Malen einiger
Zimmer im hiesigen Armenhause soll am
30. April , nachm . 4 Uhr , an Ort und Stelle
ausverdungen werden. Näheres vorher beim
Hausvater zu erfragen.

Der Gemeindevorsteher.
_ Feldhus

Einkommensteuer-Angelegenheitbetr.
Edewecht. Formulare zu Schulden- An-
meldungen verabfolgt Unterzeichneter unent¬
geltlich. Becker, Rechnungsführer.

Sonnabend, den 28 . April 1894,
nachm . 8 Uhr anfangend , kommen
in Schmidt's Wirtshausezu Bloher¬
felde:

1 Dreschmaschine mit Zubehör , 1 Schwein
und 1 Rind

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
Il/Ianibey,

Gerichtsvollzieher.

Störfleisch,
ger. Aale u . Sprott empf . D . G . Lampe.

Cervelatumrst ) plockumrst,
Corned Beef empf . D . G . Lampe.

Magdeburger Sauerkohl
feinster Qualität, L Vz KZ 10 empf.

D . G . Lampe.
Ostfries. Krautkäse empf . D . G . Lampe.



Jur Aiyeige s. Mterleibsbruch - u. Vorfall-Leidende
diene, daß ich durch die langjährige Vertretung des Herrn Otto Bellmann vielseitige Er¬
fahrungen gesammelt und dadurch in den Stand gesetzt bin, noch vorhandenen Uebelständen
an manchenBandagen abzuhelfen. Ein geehrtes Publikum mache ich auf folgende Spezialitäten
aufmerksam und bitte, diese ansehen zu wollen.

Verbessertes Bruchband ohne Feder , welches selbst nachts ungeniert getragen
werden kann , wodurch bei nicht veralteten Fällen infolge des beständigen Schließens der
Bruchöffnung eine vollständige Heilung herbeigeführt werden kann.

Regulierband für schwere Brüche , welches durch verstellbare Pelotte , die
nicht wie bei ähnlichen Bändern sich löst und dadurch schädlich wirkt, die Bruchöffnung sicher
schließt und selbst ohne das Tragen eines Schenkelriemens den schwersten Bruch zurückhält.

Band mit Spiralfederdruck ist besonders denjenigen Leidenden zu empfehlen,
welche den Druck der Feder nicht gut vertragen können . Durch eine in der Pelotte angebrachte
Spiralfeder wird der Druck auf dieselbe stärker, wodurch die Feder eine leichte sein kann.

Frane » , welche an Vorfall leiden , kann unter Garantie versichern, , daß beim
Tragen meinesMuttergürtels sofort die Schmerzen sich lindern und die schwerste Arbeit
verrichtet werden kann. Dieser Gürtel ist von jeder Dame selbst anzulegen und belästigt nicht

Leibbinden für Fettleibige, an Nabelbruch Leidende u . s . w.
Suspensorien für Krampfader -Wasferbrüche u. stärkere von Leder für feststehende Brüche.
Mastdarmgürtel , nach neuest . Angaben konstruiert , bewirkt Zurückhalt . d . Mastdarmvorfalls.

HM" Ich werde wieder anwesend sein in :
"WZ

Oldenburg : Mittwoch , den 25 . April , nachmittags von 2 bis 7 Uhr und
Donnerstag , den 26 . April , morgens von 7 bis 11 Uhr, im „ Hotel
du Nord " a. Bahnhof , 1 Tr . , Zimmer Nr . 8;

Vechta : Donnerstag , d . 26 . April , in Lameyer's Hotel , nachm, v . 2 ^ —6 Uhr.
Cloppenburg : Freitag , d . 27 . April , im Hotel von Hammel , morg . v. 7—12 Uhr;
Quackenbrück : Freitag , d. 27 . April , im Artländcr Hof , nachm, v . 1 —6 Uhr,

um Jedem die gewünschten Bandagen vorzulegen. Achtungsvoll
II » « bM «. prakt . Bandagist ans Hamburg , Altonaerstr . 66 , St . Pauli.

Verkauf.
Wildeshausen . Die Erben des weil. Voll¬

meiersL. Siemer zu Bakenhus lassen am
Freilag, den 27. April d . I .,

vormittags 16 Uhr,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Pferd , braune Stute , tüchtiges
Arbeitspferd,

S Milchkühe,
1 trächtige San,
ca . 36 Hühner,

2 Ackerwagen, 1 Stuhlwagen , 1 Dresch¬
maschine mit Göpel , 1 Häckselmaschine , 1
Pflug mit Gestell, 1 eis. Schwingpslug , neu,
1 hölz, do. , 1 gr. Egge, 2 kl. do., 1 Staub¬
mühle, 2 Paar Pferdegeschirre, Wagenauf-
zeuge, 2 Schiebkarren, 1 guter Sattel, 1
Waschtrog, 1 gr . kupf . Kessel , Sensen,
Harken, Forken, Spaten, Quicken, 1 Hecken¬
schere , 1 Heckenkneifer , 1 stein. Schweinetrog,
1 Drehbank, 1 Schneidelade,

ferner : 4 vollst. Betten , 3 eich . Kleiderschränke,
1 eich . Glasschrank, 1 Kücheuschrank , 1
Spiegelkommode, 4 Tische, div. Stühle,
Töpfe , Teller , Kummen, Setten, 1 Butter¬
karne, überhaupt alles , was sich an Haus-,
Acker - und Küchengerät vorfindet,

alsdann mehrere 1000 Pfund Stroh , 18 Sch.
Saat Lupinen , ca . 30 Scheffel Pflanz¬
kartoffeln, Eßkartoffeln, Erbsen, ca . 12 Fuder
Stalldünger, mehrere Fuder Erddünger re.

Versammlung im Hause der Verkäufer.
Kaufgeneigte werden freundlichsteingeladen.

C . Wehrkamp , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den SV. April 1864 , nach¬

mittags 4 Uhr anfangend, kommen beim
Wirt Paradies in Osternburg:

1 Kleiderschrank, 1 Kommode mit Glas¬
aufsatz , 1 Schreibpult mit Aufsatz , 1 Sofa
und 2 Nähmaschinen

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
Nsanllik>,

Gerichtsvollzieher.

Korsetts
empfehlen in besonders haltbaren Quali¬
täten und bekannt billigen Preisen

Gebr. Alsberg.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den S4 April 1884,

nachmittags V V- Uhr , kommen in Willers
Wirtshause zu Eversten

2 Schränke
zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.

U sni !ik )f,
Gerichtsvollzieher.

Ofen . Zu verkaufen 2 trächtige Schweine,
welche Anfang Mai ferkeln , und eine nahe am
Kalben stehende Quene.

Ww . Meyer.

Holzverkauf.
Zu verkaufen 150 grosze Stamm.

Windfallholz , zu Balken re. , Preis
Stück 2,10 Mk

Näheres zu erfragen bei
Diedrichsfeld . A . Haake

KtanIMntkl
UNd

Spitzenumhange
trafen in großer Auswahl ein.

8 .
Eversten . Zu verkaufen 1 Zweirad,

billig. Wienstraße 168 . -,

Anzug -

, Schn - n
. VcktoWk

in hervorrageml schöner Auswahl
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

Der letzte Rest, circa 500 SW.

Steohhnte
für Damen und Kinder , Stück 25,
50 und 75 Pfg.

L . liatr , Gaststr . 6.

M. 'knodilikäsrlLM
36 , Achternstratze 36.

i?68is ru Herren- u . Knabenanrügen eto . weit unter ?rsi8!

mit kleinen Webefehlern trafen ein und „
empfehlen wir solche zu enorm billigen »
Preisen . W

Gebr. Alsberg . Z

Mit dem 1 . Mai d . Js . übernehme ich die bis dahin von Herrn
Aug. llieek geführte

Gast- - Gartenwirtschaft „ZurErholung
an der Alexanderstratze.

Ich werde dieselbe in bisheriger Weise
'

fortführen und wird es
mein Bestreben sein , durch aufmerksame Bedienung und gute Speisen
und Getränke die mich beehrenden Gäste zufrieden zu stellen . Auch
werde ich die Einrichtung treffen, datz zu jeder Zeit in meinem Lokale
frischeMilch verabreicht werden kann

Am 6 . Al«i L. ^ , findet in meinem Lokale

statt, verbunden mit
Garten-Konzert. ——

Indem ich das verehrte Publikum ersuche, mein Unternehmen
unterstützen zu wollen, zeichne Hochachtungsvoll

A .» L .OONWAELISM.
_ Oldenburg , im April 1894.

Langestratze 89.
Täglich frisch eintrefscud : Große

Rorderneyer Angel - Schellfische , Psd
20 H, Butt, Pfd. 15 Steinbutt, Pfd. 90
Seezunge , Pfd. 90 H , Hecht

' 60 Seehecht,
Pfd. 40 H, Knurrhahn , Pfd. 15 lebende
Hummer , Pfd. 1,90 H , lebendeKrebse , 60 Stück
3,50 große frische Granat , Pfd. 25

Dänische
Fisch - Großhandlung

/Wolf Llumknllml kiaohf.
M . Vom 1 . Mai er . an befindet sich das

GeschäftAchternstraße 53 , neben Herrn
KaufmannFreese.

Leuchtenbnrg b . Rastede. Gesucht für
ein erkranktes Mädchen ein anderes von 11
bis 15 Jahren. Joh . Papenhnsen.

MW «I « «-Hm«

KMÄLM
empfehlen in großer Auswahl

per Meter 20, 30, 40 , 50 , 60 bis 150 Pfg.

Kochherde
in allen Größen , Grabgitter , Kassetten,
Thürschließer , Bmrbeschiäge halte auf
Lager . Große gebrauchte Kochherde,
passend für Gastwirtschaften, gebe zu billigen
Preisen ab . H . Otto , Nelkenstraße.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 24 . April

d . I «, nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im Auktionslokale an der
Ritterstratze hier:

1 Kleiderschrank , 2 unfertige Sessel, 1 Zeug¬
rolle, 1 Bett nebst Bettstelle mit Sprung¬
federmatratze und Keilkissen , 1 Stummer¬
diener, 2 Fach Gardinen , 1 Portidre,
Bilder und sonstige Hausgerätschaften

zur Versteigerung.
Ein Ausfall steht nicht zu erwarten , j

Oi
' ki-King,

Gerichtsvollzieher.

Für Norderney vom 1 . Juli bis zum
15 . Septbr. d . I . eine tüchtige Putzmacherin
Gehilfin , gesucht.

Nadorsterstraße SV, oben.
Gesucht für ein junges Mäd¬

chen , 17 Jahre alt , im Haushalt
ziemlich erfahren , eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau auf gleich
oder Johanni , schlichtum schlicht.

Offerten erbitte bei Herrn
Restaurateur Joh . GiLers in
Oldenburg. _

Anzuleihen gesucht zum 1. Mai
d . I . oder etwas später 12,600
Mark und 7060 Mark aus
sicher. Hypothek.

k. MemmeE . Memmen , Bergstr . 5.
Suche auf sofort einenjungen Mann,

der Lust hat , Kellner zu werden. Näheres«
der Exped. d . Bl.

Landwirlfch . Konsum-Verein
Osternburg -Eversten.

e . G . m . u . H.
General -Versammlung am 29 . April,

nachm. 3 Uhr . in Holzels Gasthof zu Eversten.
Tagesordnung : 1 . Neuwahl von drei Vor¬

standsmitgliedern . 2 . Uebertraguug der Mit¬
gliedschaft betr . 3 . Bericht über die Revision.

Der Vorstand.

Verlorene und nachzuweisende Zachen.
Gefunden eine Pferdedecke.

D . Heujes , „ Ammerländischer Hof.
"

üm IMtwovb , 6 . 25 . d . N , naobm.
2 Mw anfgd. , (bei trooii . Witterung)
arbeitet auf dem I,andv des llrn . >. and - !
mann Vo88 , vriklaks , sin j

woru die llerrsn Interventen einiadst >
W . LOZLG-

i- andw. Uaecbinengssebäft.

Bei Festlichkeiten empfehlen sich zuKlavier
und Geige Danneberg n . Sohn,

Haarenstr . 27.

, OroßherMliches Theater.
! Dienstag , den 24 . April . 97 . Vorst , im Ab.

Freund Fritz.
Ländliches Sittengemälde in 3 Akten

von Erkmann-Chatrian.
Kasfenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Mittwch, den 25 . April 1894 . Mit aufge¬
hobenem Abonnement zu ermäßigten Preisen.

Zum Besten der Genossenschaft deutscher
Bühnen -Angehöriger.

Hanne Nüte « n de lütte Pudel.
Lebensbild in 6 Bildern nach F . Reuter von

G . Seyberlich.
Kasfenöffnung 6stz , Anfang 7 Uhr.

Deuck ww Berlag 8o» B. SiLars. sL >. die Äedaknv » »>er«ntwvrtoch : O , rscharf , Oldenburg , VeLerüratze ö>
Der Gesamt -Auslage unserer heutigen Nummer liegt ei » Prospekt von PH . Mayfarth L Co ., Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen , Pflugbau-

Anstalt und Eisengießerei , bei , worauf wir unsere verehr ! . Leser hiermit besonders aufmerksam machen.



Ä Montag , den 83 April 1894.

Konferenz der Eisenbahn-
Interessenten.

Oldenburg , 23 . April.
Am Sonnabend fand im Saale des Kasino Hierselbst unter

dem Vorsitze des Herrn Eisenbahn - Direktions - Präsidenten von

Mühlenfels die zahlreich besuchte 35 . (Frühjahrs -) Zusammenkunft
der freien Vereinigung zur Wahrung und Förderung der Cisenbahn-
Verkehrs -Jnterefsen im Gebiete der Oldenburgischen Staatseisen¬
bahnen statt.

Mitteilungen über die Gesamtlage der Verwaltung.
Herr Eisenbahn -Direktions -Präsident v . Mühleufels begrüßte

die zahlreich erschienene Versammlung und begründete die Verlegung
des bis dahin üblichen Wintertermins in den April mit dem Wunsche,
der Versammlung alsdann schon die Ergebnisse des abge¬
schlossenen Finanzjahres 1893 mitteilen zu können . Wie er

schon in der September -Versammlung in Varel vorausgesagt , sei
> die Entwickelung des Eisenbahn -Unternehmens im ganzen eine durch-
I aus günstige gewesen , es zeigten die Gesamteinnahmen eine Steigerung

s von rund 63,000 Mk . gegen das Vorjahr und gegen den Etat

; rund 189,000 Mk . , dagegen seien auch die Betriebsausgaben nicht
! nur nicht gestiegen, sondern um rund 35,000 Mk ., gegen den Etat

um rund 184,000 Mk . zurückgeblieben, so daß der Betriebsüberschuß

, rund 98,000 Mk . mehr als im Vorjahre und 373,000 Mk . mehr

gegen den Etat betrage . Die Abführung an den Erneuerungsfonds
betrage 632,000 Mk ., für den Eisenbahnbaufonds blieben rund
434 .000 Mk . verfügbar . Betrachte man im einzelnen die Ziffern
des Abschlusses, so ergebe sich ein Unterschied in den Einnahmen
zwischen der dem preußischen Fiskus gehörigen Bahn Wilhelmshaven-
Oldenburg und den übrigen im Oldenburgischen Staatsbesitz befind¬
lichen Strecken ; während aus ersterer Personen - und Güterverkehr
ziemlich gleichmäßig zusammen rund 75,000 Mk . Mehrreinnahmen
ergeben hätten , hätte bei den letzteren Strecken zwar der Personen¬
verkehr eir; Plus von 31,000 Mk ., der Güterverkehr aber 'ein Minus
von 78,000 Mk . ergeben , ohne Berücksichtigung der erst im Jahre
1893 eröffneten und daher zum Vergleich nicht heranzuziehenden
Vareler Nebenbahnen , deren Gesamt -Einnahmen 32,000 Mk . betragen
hätten . Das Minus im Güterverkehr der Oldenburgischen Staatsbahn
verliere jedes Beunruhigende , wenn man sich vergegenwärtige , daß
die für das Landeswohl allerdings höchst nützlichen und
unentbehrlichen Kleitransporte im Jahre 1892 ----- 85,000 Mk ., im
Jahre 1893 nur 3600 Mk . ergeben hätten . In eisenbahn¬
wirtschaftlicher Hinsicht sei dieser Ausfall kaum zu beklagen , da die
Tarife für die Kleitransporte kaum die Selbstkosten deckten. Im
übrigen würden sich diese im allgemeinen Interesse so wünschens¬
werten Transporte in diesem und den nächsten Jahren allem An¬
schein nach wiederholen . Einen ferneren Ausfall von 86,000 Mk.
hätten die Steintransporte vom Piesberge nach Elsfleth ergeben
und auch im Llohdverkehr sei bekanntlich ein Ausfall , welcher
allerdings ausschließlich auf den Personenverkehr falle , von 29,000 Mk.

zu verzeichnen gewesen . Bezeichne das Jahr 1893 sonach im ganzen
einen Stillstand der Einnahmen , so habe das laufende Jahr sehr
günstig begonnen und lasse auf allen Gebieten Mehreinnahmen
erwarten . Diese betrügen sür die ersten 3 Monate im Personen¬
verkehr 34,000 Mk . , im Güterverkehr 59,000 Mk . Dies zeige einen
allgemeinen Verkehrsaufschwung um so sicherer an , als einzelne
Quellen , insbesondere der Llohdverkehr , in den ersten 3 Monaten
einen weiteren Rückgang und zwar allein einen solchen von rund
27 .000 Mk . im Güterverkehr gebracht hätten . Ein besonders be¬

friedigendes Bild gewähre die Betrachtung der Ausgaben des Jahres
1893 im einzelnen . Es hätten die sachlichen Ausgaben der allge¬
meinen Verwaltung um 11,000 , der Unterhaltung der Bahnanlagen
um 31,000 , der Unterhaltung der freien Strecke um 30,000 , die
Kosten des Bahntransports um 43,000 , der Unterhaltung der Be¬
triebsmaterialien um 15,000 , die Kosten der Benutzung fremder
Betriebsmittel um 31,000 Mk . abgenommen . Die Abnahme bei
den Kosten der Züge und der Benutzung fremder Betriebsmittel
hänge offenbar zum nicht geringen Teil mit dem Aufhören der
Kleitransporte zusammen . Die übrigen Minderausgaben seien
auf größtmögliche Sparsamkeit zurückzuführen . Mehrausgaben
seien bei den Gehalten und anderen persönlichen Ausgaben
in Höhe von 28,000 Mk . entstanden , welche mit der Not¬
wendigkeit von Gehaltserhöhungen an die älter werdenden Beamten
und mit dem recht kostspieligen Betrieb der Vareler Nebenbahnen
zusammenhingen . Andere Mehrausgaben , wie 46,000 Mk . mehr
an Herauszahlungen von 60 Proz . der Betriebs -Einnahmen an
Preußen für die Bahn Wilhelmshaven -Oldenburg , 35,000 Mk.
mehr für Mitbenutzung des Bahnhofs Bremen und 26,000 Mk.
mehr für die Benutzung des Bahnhofs Leer beruhten auf vertragliche
Abmachungen und müßten leider von der Verwaltung unabänderlich
gezahlt werden . Insbesondere falle hierbei das Mißverhältnis auf,
daß Oldenburg aus den Einnahmen der Wilhelmshaven -Oldenburger
Bahn nur 40 Proz . zurückbehalten dürfe , während seine Betriebs¬

kosten rund 64 Proz . betrügen . Das günstigere Verhältnis zwischen
Emnahmen und Ausgaben drücke sich namentlich darin aus , daß
der Prozentsatz der Ausgaben im Vergleich zu den Brutto -Ein-
nahmen von 65,90 im Jahre 1892 auf 63,98 im Jahre 1893,
also fast um 2 Proz . zurückgegangen sei. Der Vortragende gab
dann einen Ueberblick auf die im Entstehen begriffenen neuen
industriellen Unternehmungen des Bezirks , erwähnte der Verhand¬
lungen des Landtags und der umfangreichen , hieraus der Ver¬
waltung erwachsenen Aufgaben , der Einführung einer schärferen,
aber nach seiner Auffassung durchaus gerechtfertigten Kontrolle in

Bezug auf das Rechnungswesen , der schärferen Abgrenzung der

Kompetenzen zwischen Staatsministerium und Direktion , er erklärte,
daß die Verwaltung mit besonderem Danke anerkennen müsse, daß
die von ihr für die nächste dreijährige Finanzperiode als erforderlich
erachteten umfangreichen Verbesserungen und Erweiterungen des
Unternehmens , über welche seine Herren Kollegen im einzelnen noch
berichten würden , von der Staatsregierung und dem Landtage
durchweg anerkannt und hierfür bedeutende Mittel bewilligt seien,
welche nach den verschiedensten Richtungen hin eine
bessere Ausstattung des ganzen Unternehmens gewährleisteten.
Nur ein Wermutstropfen sei in diesen Becher gefallen , das sei die
vorläufige Ablehnung der von der Staatsregierung für nötig er¬
achteten Erweiterung der Pieranlagen in Nordenham , doch heiße es
auch hier : aufgeschoben ist nicht aufgehoben . In Bezug auf die
außerhalb des Oldenburgischen Staatsbahn -Unternehmens schwebenden
Eisenbahnprojekte erwähnte der Vortragende nur das bekannte
Projekt der Heimburg

' schen Kleinbahnen, welches jetzt von
der Eisenbahndirektion begutachtet und dem Staatsministerium zu¬

rückgereicht sei. Leider hätten die angestellten Berechnungen inso¬
fern ein nicht günstiges Ergebnis gehabt , als bei der außerordent¬
lich geringen Bevölkerungsdichtigkeit der durchzogenen Gegenden

ein über die Deckung der Betriebskosten hinausgehender Einnahme¬
ertrag kaum werde zu erwarten sein. Er erwähne nur , daß die

Bevölkerungsziffer auf das Quadratkilometer in den Gegenden der

Heimburg 'schen Bahnen nicht mehr als 19 Einwohner betrage.

Aehnlich niedrige Ziffern seien in ganz Deutschland nirgend zu finden,
mit einziger Ausnahme einzelner hannoverscher Kreise der Lüne¬

burger Haide und des Kreises Hümling derselben Provinz , welcher
den Aemtern Cloppenburg und Friesoythe benachbart sei und gerade
von Heimburg als Zubringer für seine Bahn in Betracht gezogen
werde.

Endlich wurde des leider unvermeidlichen Umbaues der Weser¬
brücke gedacht . Die Frage , ob und inwieweit Oldenburg sich an
den Kosten dieses Umbaues werde beteiligen müssen, sei noch nicht

gelöst , indessen sei zu hoffen , daß eine befriedigende Lösung auf
Grund der schwebenden Verhandlungen werden gefunden werden.

Der Vortragende schloß mit der Hoffnung , daß die Olden¬
burgischen Bahnen nach allen Richtungen einer gedeihlichen Ent¬
wickelung entgegengehen.

Der Sommerfahrplan.
Zu Nr . 3 der Tagesordnung berichtete Herr Baurat Böhlk

über den am 1 . Mai in Kraft tretenden Sommerfahrplan.
Dieser enthält die auch im vorigen Sommer geführten Bade -, Ent-

lastungs - und Vergnügungszüge . Unter anderen sollen folgende
Aenderungen eintreten , bezw. folgende neue Züge gefahren werden:

1) Die Verfrühung der Morgenzüge nach Oldenburg in der
Absicht, die mit diesen Zügen zu befördernden Schüler der höheren
Schulen so früh nach hier zu führen , daß der Beginn dieser Schulen
auf 8 Uhr, oder bald nach 8 Uhr verfrüht werden kann.

2) Die Beschleunigung des Abendzuges von Oldenburg nach
Osnabrück um etwa eine halbe Stunde.

3) Die Einlage eines neuen Zuges von Bockhorn über Borgstede
nach Varel, welcher dort 10 Uhr 10 Min . morgens eintreffen wird.

4) Die Durchführung des Arbeiterzuges abends von Bremen-

Neustadt an allen Tagen auf der ganzen Strecke Bremen (Haupt¬
bahnhof) bis Oldenburg.

5) Die Abkürzung des Aufenthalts des Abendzuges von Norden
über Sande nach Bremen in Wittmund und Jever um etwa eine
viertel Stunde.

6) Die Einlegung eines neuen Schnellzuges von Oldenburg
über Leer nach Norddeich , nachmittags , dem bestehenden Personen¬
zuge vorauf an 19 Tagen während des Sommers und in Anschluß
an den Schnellzug 7 Uhr 47 Min . morgens von Berlin (Friedrich¬
straße ) über Uelzen -Bremen nach Oldenburg.

7) Desgl . eines neuen Schnellzuges von Oldenburg nach Bremen
an 52 Tagen abends in Anschluß an den Schnellzug 11 Uhr 40 Min.
von Bremen nach Hannover u . s. w.

8) Desgl . eines neuen Schnellzuges von Norddeich nach Olden¬

burg an 19 Tagen in Anschluß an den vorgenannten Schnellzug
von Oldenburg nach Bremen.

Die neuen Züge betreffend , wird ausgeführt , daß die Be¬

strebungen auf die Einlegung solcher, und zwar regelmäßig täglich
zu führender Verbindungen nicht neu seien, diese seien vielmehr
wiederholt unter den beteiligten Eisenbahnverwaltungen erörtert und

seitens der Badegäste selbst angeregt worden , für die Verbindung
des Ostens mit den Inseln bislang aber erfolglos . Die Meinung
sei die Herstellung einer Schnellzugverbindung von Berlin nach
Nvrddeich , unter Benutzung welcher es möglich sei, Norderney u . s. w.
in einer Tagesfahrt zu erreichen. Man will damit die be¬

stehenden Nachtverbindungen nicht aufheben , diese neuen Züge sollen
viemehr Badegästen zu gute kommen , welche eine Nachtfahrt ver¬
meiden wollen oder müssen und mangels einer Tagesverbindung
bisher gezwungen waren , die Reise nach den Inseln unterwegs zu
unterbrechen . Der Zug müsse zu gelegener Zeit , also nicht viel vor
8 Uhr morgens , von Berlin ausgehen und so früh in Norddeich
ankommen , daß es möglich sei, die Insel zu nicht zu später Abend¬

stunde zu erreichen. Außerdem dürfe ein solcher Versuch zunächst
nicht allzuviel kosten, von täglich auf der ganzen Strecke Berlin-

Norddeich verkehrenden neuen Schnellzügen könne also keine Rede

sein . Unter diesen Voraussetzungen und da die Wasserverhältnisse
in Norddeich direkten Anschluß an allen Tagen nicht gewährten,
gelangte man zu der Führung solcher Züge an den vorerwähnten
19 Tagen . Das sei nicht viel und umsoweniger , als Borkum Nutzen von

diesem neuen Zuge nicht haben werde , da er in Leer bezw. Emden so
spät eintreffe , daß die anschließenden Schiffe auf Borkum erst während
der Dunkelheit anlangen würden , aber es sei ein Anfang , dessen
Erfolg hoffentlich nicht ausbleiben und zu weiterer Ausbildung des Ver¬

suches anregen würde . Daß der Gegenzug auf der Strecke Oldenburg-
Bremen an 52 , also an erheblich mehr Tagen als auf der Strecke
Leer-Oldenburg , verkehre, werde durch eine anderweitige Disposition,
aus Betriebsrücksichten infolge der zu 4 genannten Aenderung be¬

dingt . Herr Böhlk schließt daran noch einige Mitteilungen über
die beabsichtigten Maßnahmen für den Vergnügungsverkehr
und hebt bezüglich des Wagendurchgangs unter anderem hervor,
daß die beiden im vorigen Jahre geführten Durchgangs¬
wagen Norddeich -Dresden über Oldenburg in diesem Jahre nach
und von Wien ihre Fortsetzung finden würden.

Herr Bürgermeister Wagenschein aus Quakenbrück ersucht im

Interesse des Schülerverkehrs nach Quakenbrück um Wiederherstellung
der früheren Lage der Züge 64 und 141 , Herr Landrat Alse«
aus Wittmund um Durchführung der Züge 90 und 81 auf der

Strecke Jever -Wittmund und Verspätung des Zuges 82 zum Zwecke
der gleichmäßigen Verteilung der Züge auf der Strecke Wittmund-
Norden , Herr Konsul Kunst aus Brake um Durchführung des

Zuges 341 auf der Strecke Brake -Hude zum Anschluß an die Züge 1

und 2b nach Bremen und Oldenburg , Herr Fabrikant Borgmann
aus Dinklage um Späterlegung des Zuges 72 von Osnabrück zum
Anschluß an den Zug 107 von Münster und Herr Amtsrichter
von Finkh aus Brake um Herstellung eines Anschlusses an den
Badezug morgens von Bremen nach Brake . Außerdem ersucht Herr
Amtsrichter von Finkh , den Fahrplan künftig nicht erst in der Ver¬

handlung , sondern , wenn möglich , schon mit Uebersendung der Tages¬

ordnung zu verteilen.
Es wird darauf erwidert , daß die Anschlußverhältnisse in

Osnabrück und Wittmund mit der Königlichen Eisenbahn -Direktion

rechtsrheinische auf 's neue verhandelt , die Veränderung des Fahrplans
der Züge 64 und 141 zum Wintersahrplan erwogen und das Be¬

dürfnis auf Einlegung der beantragten neuen Züge geprüft werden

solle . Die Uebersendung der Fahrpläne vor der Verhandlung wird

seitens des Herrn Präsidenten von Mühlenfels gegen das an die

Versammlung gerichtete Ersuchen zugesagt , daß alsdann auch die
zum Fahrplan anzumeldenden Anträge vor der Tagung schriftlich
bei der Eisenbahn -Direktion eingesandt werden möchten.

Mitteilungen über Einrichtungen und Aenderungen
im Personen - und Güterverkehr.

Der Berichterstatter , Herr Regierungsassessor Or . Munderloh,
führte in Vertretung des leider noch immer kranken Geheimen
Finanzrats Behrens aus , daß mit dem 1 . April d . I . für die
Beförderung von Personen und Reisegepäck unter dem Titel „Deutscher
Eisenbahn -Personen - und Gepäck-Tarif . Teil I ." für sämtliche deutsche
Eisenbahnen gültige Bestimmungen zur Einführung gelangt seien.
Der Inhalt dieses Tarises entspreche in allen wesentlichen Punkten
den bisherigen Vorschriften ; neue Bestimmungen seren nur hinsichtlich
der Fahrpreisermäßigung bei Schulfahrten (diese Ermäßigung , Be¬

förderung in 3 . Klasse zu Militärfahrpreisen , tritt jetzt schon ein bei
einer Teilnehmerzahl von insgesaint 10 Personen ), hinsichtlich des

Ausschlusses kranker Personen von der Fahrt und inhezug auf die

Beschädigung der Wagen getroffen . Auch die besonderen Be¬

stimmungen des Lokalverkehrs für die Beförderung von Personen
seien im wesentlichen unverändert geblieben und in einem Nach¬

trag III zu dem Tarif für die Beförderung von Personen und

Reisegepäck im Binnenverkehr , Teil II , gültig vom 1 . April 1894,
übersichtlich zusammengestellt . Hinsichtlich der Ausgabe direkter

Fahrkarten sei noch zu erwähnen , daß vom 1 . Mai d . I . ab für
den Verkehr von Oldenburg und Wilhelmshaven nach Helgoland
Sommerkarten über Geestemünde zur Einführung gelangen . Auch
im Güter -Verkehr sei am 1 . April d. I . ein neuer Gütertarif Teil I

in Gültigkeit getreten . Der Vortragende erläuterte die nicht erheb¬

lichen Aenderungen , welche durch diesen Tarif geschaffen sind , und

hob dabei hervor , daß die sowohl im Spezialtarif für bestimmte

Stückgüter als auch in der übrigen Güterklassifikation eingetretenen

Aenderungen nicht von so allgemeinem Interesse sein dürften , daß

sie hier zur Mitteilung zu gelangen hätten ; er werde aber ihre

Aufnahme in das Protokoll veranlassen . Zu dem Gütertarif für
den Binnenverkehr Teil II , der ebenfalls neu erschienen ist, bemerkte

der Berichterstatter , daß die lagerzinsfreie Zeit für Stückgüter zu
gunsten derjenigen Güterempfänger , welche in größerer Entfernung
von der Station wohnen , ausgedehnt worden sei. Die Abnahme¬

frist , welche nach dem Tarif 12 Tagesstunden betrage , sei je nach
der Entfernung des Wohnortes der Empfänger bis auf 4 Tage

ausgedehnt . Die bezüglichen Bestimmungen seien in den Güter¬

abfertigungen zum Aushang gebracht . Der Redner verbreitete sich

sodann noch über die zur Einführung gelangten Ausnahme -Tarife
und über die Erweiterung der Abfertigungsbefugnisse einzelner
Stationen und die Eröffnung neuer Stationen.

Bahnbauten re.
Zu dem folgenden Punkte der Tagesordnung berichtete Herr

Oberbaurat Niemeyer : Von den zahlreichen Bauausführungen
können nur diejenigen hier angeführt werden , welche bereits in

früheren Versammlungen erwähnt wurden oder ein allgemeines

Interesse darbieten . Dahin gehören folgende aus den Mitteln des

Erneuerungsfonds für 1893 teils vollendete , teils noch in der

letzten Ausführung begriffene Gegenstände : Erweiterung des Bahn¬

hofs Oldenburg an der Nordgrenze und Ergänzung von Signal¬
und Sicherungsanlagen auf den Stationen (über beide Positionen
wird das Bemerkenswerte von anderer Seite mitgeteilt werden ) ;
Einrichtung eines Haltepunktes bei Achmer ; Erbauung von Güter¬

schuppen zu Sürwürden und Falkenrott , einer Fußwegunterführung bei

Delmenhorst und eines Stegs für Fußgänger längs der südlichen

Hunte -Brücke in Oldenburg ; Erweiterung und Verbesserung der

Anlagen des Freilade - bezw . des Viehverkehrs für Oldenburg,

Cloppenburg , Zwischenahn und Nordenham . Ferner sind von den

im letzten Landtag für 1694 bewilligten , zum Teil schon in Angriff

genommenen Ausführungen nachstehend unter 1 — 5 zu erwähnen:
1) Die laufende Unterhaltung sämtlicher baulichen Anlagen

mit einem etatmäßigen Geldaufwands von 485,000 Mk . Mit

Rücksicht auf das zunehmende Alter der Anlagen und die erfolgte

Erweiterung des Bahnnetzes durch die Vareler Nebenbahnen , sowie
in dem Bestreben , auf die Unterhaltung der Hochbauten und mancher

Nebenanlagen etwas mehr zu verwenden , als bisher in vielleicht zu
weit gehender und im Erfolg auf die Dauer zweifelhafter

Sparsamkeit geschehen, ist diese Summe um 16 Proz . höher als

im vorjährigen Etat bestimmt.
2) Die Unterhaltung (Erneuerung , Ergänzung ) von Gegen¬

ständen his zum Einzelbetrage von 5000 Mk . als : Beschaffung
von Bahnsteiguhren , einer elektrischen Uhranlage für Hude , von

Schlagschranken für die Uebergänge am Pferdemarktplatze in Olden¬

burg ; Pflasterungen von Bahnsteigen , Anlage einer Brückenwage in

Elsfleth , eines Fußweges von der Station Bloh nach dem Wald;

Errichtung von Stallgebäuden bei Wärterhäusern u . s. w . , zusammen
im Betrage von 67,540 Mk.

3) Die Erneuerung des Oberbaumaterials , mit Einschluß des

Umbaus von 30 Klm . Gleis aus Eisenschienen in Stahl , zum

Betrage von 646,810 Mk.

4) Die Unterhaltung bezw . Ergänzungen im Einzelbetrage
von 5000 bis 40,000 Mk . als : Verbesserung der baulichen Ein¬

richtungen für den Eilgut - und Gepäckverkehr zu Oldenburg;

Erweiterung der Wartesäle zu Hude und Delmenhorst ; Fuß¬

wegüberführung über die nördliche Bahnhofsseite zu Hude ; Bahn¬

steiganlage und Erbauung einer Wartehalle zu Schierbrock und

Ueberdachung des Bahnsteigs zu Leer ; Erweiterung des Haupt¬

gebäudes
'

zu Jever ; Erweiterung der Gleise zu Sürwürden zu
einer Kreuzungsstation und Herstellung eines Stationsgebäudes

daselbst u . s. w ., zusammen im Betrage von 196,950 Mk.

5) Die aus den Mitteln des Eisenbahn -Baufonds zu bestreitenden

Ergänzungen der Eisenbahn - Anlage im Einzelbetrage über

40,000 Mk . , als : Ergänzung von Signal - und Sicherungsanlagen

auf den Stationen , Erweiterung des Bahnhofs Oldenburg an der

Nordgrenze (über beide Positionen wird von anderer Seite nähere

Mitteilung gemacht werden) ; Erweiterung des Güterbahnhofes an

der Südseite des Bahnhofs Oldenburg , bestehend in Erweiterung
der Güterschuppen und der Anlagen für den Freiladeverkehr . Aus¬

bau des zweiten Gleises auf der Strecke Hude -Grüppenbühren-

Delmenhorst in Verbindung mit Gleiserweiterungen auf den ge¬
nannten Bahnhöfen , zusammen im Betrage von 1,066,500 Mk ., sowie

6) Die für preuß . Rechnung ausgeführte Anlage einer

Kreuzungsstation bei Bürgerfelde und eine größere Erweiterung der

Gleisanlagen und der Wasserstation zu Varel , sowie verschiedene

für das Etatjahr 1894/95 vorgesehene Ausführungen von Stall¬

gebäuden bei Wärterhäusern , eine Wegeunterführung nördlich des



Bahnhofs Barel, von Stellwerksanlagenzu Varel und Ellenserdamm,
eine Gleiserweiterungin Sande u. s. w.

Sodann mögen hier Erwähnung finden : Die für Rechnung
der Stadländer-ButjadingerZuwässerungs-Genosfenschaft ausgeführteErdarbeit an einer längs der Eisenbahn hinziehenden Hauptkanal¬
strecke und die bevorstehende Ueberbrückung eines Seitenkanals bei
Beckum, sowie die zur Ausführung gelangten Privatgleis-Anschlüsse
eines Baugeschäfts in Bramsche , von sechs Ziegeleien auf den
Vareler Nebenbahnen und der Deutsch -Amerik . Petrol .-Gesellschaftin Nordenham , und schließlich die in Aussicht stehenden weiteren
Anschlüsse auf den Vareler Nebenbahnen , der Schlachthofanlage zu
Oldenburg, einer im Bau begriffenen Fabrik der Internationalen
Gesellschaft für Torfverwertungin Oldenburg, eines Baugleises für
die Chaussee Roffhausen - Langewerth und des Transportgleises für
Kleigewinnung im Jadegebiet nördlich Ellenserdamm . Auf den im
Betriebe befindlichen Strecken der Vareler Nebenbahnen sind im
wesentlichen nur noch die Hochbauten im Rückstände , deren Aus¬
führung bei der den Verhältnissen entsprechenden Einfachheit im
Laufe des Sommers sich bewerkstelligen lassen wird . Im übrigen
fehlt an dem Außentief bei Ellenserdammersiel noch die ausschließlich
für den Eisenbahnverkehr bestimmte , ebenfalls in diesem Zeitraum
herstellbare Kajs . Ueber den Stand der Arbeiten auf den noch
nicht eröffneten Strecken der Vareler Nebenbahnen wird eine bezüg¬
liche Mitteilung erfolgen.

Sodann nahm das Wort Herr Oberbaurat Wolff: An die
zuletzt gemachten Mitteilungen erlaube ich mir noch einige solche
anzuschließen , welche Bauausführungen und Anschaffungen betreffen,mit denen ich persönlich näher befaßt bin . Zunächst über den
Neubau der Lokomotivschuppen und Werkstätten Hierselbst.
Diese Neubauten entsprechen einem mit der bedeutenden Erweiterung
und Verstärkung des Betriebes schon längst hervorgetretenen Be¬
dürfnis. Während der Bau der neuen Lokomotivschuppen erst fürdas Jahr 1897, das erste der nächsten Finanzperiode , geplant ist,
find die neuen Werkstätten schon seit vorigem Jahre in der Aus¬
führung begriffen . Sie kommen auf die Nordseite des hiesigen
Bahnhofs zu liegen und erhalten ihre Zuwegung durch die Donner-
schweer- und Karlstraße . — Auch die neuen Lokomotivschuppen
werden auf der Nordseile des Bahnhofs erbaut werden , etwa der
Gasanstalt gegenüber . Nach Vollendung dieser Neubauten
wird der ganze alte Gebäude - und Gleisekomplex west¬
lich der Bahnhofsstraße zu anderen Zwecken verfügbar.Ein Teil der unmittelbar an der Bahnhofsstraßebelegenen Gebäude
wird dann vielleicht zu Dienstwohnungen hergerichtet werden ; auchwird sich zweckmäßig eine Verbindungsstraße zwischen der Oster¬
straße und dem Bahnhofsplatz zur Abkürzung der westlichen Zu¬
wegung zum Bahnhof dort anlegen lasten . Die Gesamtkosten der
neuen Lokomotivschuppen und Werkstätten , sowie einer Fettgas¬
anstalt zur Herstellung des zur Gasbeleuchtung der Züge erforder¬
lichen Gases sind zu 1,450,000 Mk . veranschlagt . Davon entfällt
auf die Werkstätten mit Nebenanlagen reichlich eine Million Mark,
der Rest auf die Lokomotivschuppen und die bereits fertige Gas¬
anstalt. DieWerkstättenanlage umfaßt die drei Hauptteile: Lokomotiv-
werkstätte , Wagenwerkstätte und gemeinschaftlicheAnlagen(d . i .Schmiede,
Magazin, Verwaltungsgebäude, ein Arbeiter -Wohlfahrtsgebäude
u . s. w .) . Hiervon werden die Lokomotivwerkfiätte und ein Teil der
gemeinschaftlichen Anlagen noch im Laufe dieses Jahres fertig und
in Betrieb genommen werden . Die Gesamtanlage wird in thun-
lichster Einfachheit , aber unter Berücksichtigung aller neueren
Fortschritte im Bau und in der Ausrüstung hergestellt . Sie wird
unter anderem eine Anlage für elektrische Beleuchtung und Kraft¬
übertragung umfassen , welche ' derart erweiterungsfähig ist, daß sie
demnächst auch zur elektrischen Beleuchtung des ganzen Bahnhofs
und sämtlicher Dienstgebäude ausreicht . Für die Teilnehmer
der nächsten Frühjahrsversammlung der „Freien Vereinigung"
dürfte sich vielleicht Zeit und Gelegenheit bieten,
eine Besichtigung der Neuanlage, welche dann
größtenteils im Betriebe sein wird , vorzunehmen . Hierbei
möchte noch zu bemerken sein, daß zur Zeit im hiesigen Werk-
stättenbetriebe 407 Arbeiter beschäftigt werden , unter denen sich 51
Handwerkslehrlinge befinden . Die hiesige Verwaltung war die erste,
welche neben den sonstigen Obliegenheiten der Werkstätten auch die
eigene Ausbildung von Handwerkslehrlingen zu ihrer Aufgabe ge¬
macht hat. Sie hat damit recht gute Erfolge erzielt ; von den
mehreren hundert Lehrlingen , welche m den letzten 20 Jahren hier
ausgebildet wurden , sind viele als tüchtige Lokomotiv - und Werk-
stätts-Beamte oder als tüchtige Handwerker in unseren und anderen
Diensten thätig. Unter den sonstigen baulichen Aufgaben , welche
uns gegenwärtig beschäftigen , hebe ich nur noch die Anlage von
centralen Signal - und Weichen -Stellwerken auf denBahn-
höfen hervor . Dieseben bieten für die Sicherheit des Betriebes, besonders
auf frequenteren Strecken , so erhebliche Vorteile und Erleichterungen , daß
sie auch ohne die neueren bundesrätlichen Bestimmungen , welche zu ihrer
Anlagenötigen , eine allgemeine Anwendung finden würden . Allerdings
ist ihre erste Anlagemit recht erheblichen Kosten verbunden ; fürdie hiesigen
Hauptbahnen— einschließlich Oldenburg-Wilhelmshaven— belaufen
sich diese Kosten , unter Hinzurechnung der durch die Anlage der
Stellwerke bedingten Erneuerung vieler Weichen , auf reichlich
900,000 Mk. Auf oldenburgische Rechnung kommen im laufenden
Jahre für solche Anlagen 130,000 Mk . zur Verwendung. Be¬
züglich der Betriebsmittel möchte ich noch kurz bemerken , daß
für das laufende Jahr die Vermehrung der Lokomotiven um drei
große Personenzugslokomotiven und zwei kleine Tenderlokomotiven
bewilligt ist ; auch eine mäßige Vermehrung der Personenwagen
und die Beschaffung von 20 neuen Erdwagen ist vorgesehen . Letztere
sollen , wie die früheren , in den eigenen hiesigen Werkstätten gebaut
werden . Mit der weiteren Ausrüstung der Personenwagen für
Gasbeleuchtung und Dampfheizung wird fortgefahren . Hierdurch
und durch die noch sorgsamere Unterhaltungdieser Wagen im Innern
und Aeußern , wie sie erst durch die neuen und besseren Werkstätten
ermöglicht wird , dürfte unserem reisenden Publikum der Anlaß zu
etwaigen , früher wohl mitunter nicht ganz unbegründeten Aus¬
stellungen entzogen werden.

Herr Baurat Behrmann teilte mit, der Bahnbau auf der
Strecke Bockhorn -Zetel sei so weit gefördert , daß am 10 . k. Mts.

der Personen- und am 1 . Juni auch der Güterverkehr eröffnet
werden könne, die Abfertigung müsse jedoch in vorläufigen Baulich¬
keiten geschehen, weil die Lage der bleibenden Gebäude erst jetzt '
nach Feststellung der Richtung für die Fortsetzung der Bahn nach
Neuenburg bestimmt werden könne. Auf der Strecke Zetel-Neuen¬
burg seien die Vorarbeiten soweit gediehen , daß noch vor Ablauf
des Monats Plan und Kostenanschlag für die in Aussicht genommene
Linie vorgelegt werden könne.

Sodann trug Herr Ober-BauratNiemeyer in Vertretung des
mitanwesenden Herrn Oberbauinspektors Rieken , dessen Heiserkeit ihm
das Sprechen in größeren Versammlungen nicht gestattet , über den

Stand der Arbeiten auf den Renbaustrecken
folgendes vor:

Oldenburg -Brake.
Nachdem im vorigen Winter die Pläne für die Ausführung

des Baues bearbeitet worden sind , ist in diesem Monat die zur Er¬
werbung des Grund und Bodens und zur endgiltigen Feststellung
der Projekte erforderliche öffentliche Auslegung in den einzelnen
Gemeinden erfolgt ; gleichzeitig ist mit verschiedenen Grundbesitzern
über den freihändigen Erwerb des Landes bezw. über die Gestattung
der vorläufigen Inangriffnahme mit gutem Erfolge verhandelt , so
daß am 12 . d. Mts . die ersten Erdarbeiten in der Gemeinde
Strückhausen bereits in Angriff genommen werden konnten.

Auf der Strecke Oldenburg-Meerkirchen , wo größere Erdmassen
zu bewegen sind , sind diese Arbeiten zum Zwecke der Vergebung an
Unternehmer öffentlich ausgeschrieben.

Die Lieferung der Schienen und Weichen für den Oberbau ist
bereits vergeben ; auch die Verdingung einer Schwellen -Lieferung
ist so eben beendigt.

Nach dem aufgestellten Bauplan wird die Eröffnung des Be¬
triebes der Bahn bis zum 1 . Oktober nächsten Jahres in Aussicht
genommen.

Delmenhorst -Wildeshausen -Vechta und Lohue-Hesepe
mit der Abzweigung nach Damme.

Der Landtag hat, wie bekannt , die Mittel für diese Bahn¬
strecken bewilligt , vorbehaltlich der Leistungen der Gemeinden , welche
in unentgeltlicher Hergabe des Grund und Bodens und in einem
Beitrage von 10 Proz. zu den Baukosten bestehen. Die Verhand¬
lungen hierüber sind im Amte Wildeshausen zum Abschluß gelangt,
im Amte Delmenhorst sind sie noch im Gange und im Amte Vechta
sowie auf der im preußischen Gebiet liegenden Strecke stehen sie noch aus.
Während auf der Strecke Delmenhorst -Wildeshausen die Bahnlinie
nunmehr endgiltig feststeht, ist zwischen Wildeshausen und Vechta
auf Antrag der Gemeinde Goldenstedt und der Landgemeinde
Wildeshausen neuerdings eine etwas nach Osten verschobene Linie
abgesteckt. Hierüber sowie über die Führung der Linie zwischen
Steinfeld und Neuenknchen , ob über Handorf oder Holdorf , ist noch
die Entscheidung zu treffen . Auch auf der im preußischen Gebiet :
liegenden Strecke sind noch einige Veränderungen in Erwägung ge¬
nommen . Die noch ausstehenden Verhandlungen werden voraus¬
sichtlich in nächster Zeit eingeleitet werden ; bei hoffentlich günstigem
Verlaufe derselben wird der Bau noch in diesem Jahre in Angriff
genommen werden können.

Es wurde hierauf zu 7 und 8 der Tagesordnungübergegangen:
Anträge und Anfragen aus der Versammlung.

Herr Generalsekretär Stumps-Osnabrück erörterte die von der
Handelskammer zu Osnabrück gestellte Anfrage über die für die
Zweigbahn nach Damme zu wählende Linie , gleichzeitig befür¬
wortend , die neue Bahn von Damme aus über Vörden weiterzu-

? führen.
! Herr Benno Meyer-Holte trat für die Beibebaltung der fest¬

gestellten Richtung über Holdorf oder Handorf ein und be¬
gründete dies durch längere Ausführungen, namentlich betonend , daß
die Zweigbahn Holdorf - oder Handorf-Damme sich am besten zur
Fortführung in östlicher Richtung nach Lemförde , Herford , und in
westlicher Richtung nach Ouakenbrück -Haselünne u . s. w . eigne.

Herr GeneralsekretärStumpf bedauerte , daß der Ort Vörden
demnach Wohl keine Aussicht habe , von der neuen Bahn berührt zu
werden , und trat gleichzeitig dafür ein , den Anschluß an die olden¬
burgische Südbahn nicht in Alfhausen , sondern in Hesepe zu suchen,
mit Rücksicht auf das Projekt Hesepe-Hörstel : Dieses Projekt sei
nicht ein Konkurrenz -Unternehmen gegen die projektierte Linie Bramsche-
Fürstenau, was die beteiligten preußischen Behörden anzunehmen
schienen.

Herrvon Mühlenfels erwähnte , daß er allerdings, um sich
über die örtlichen Verhältnisse zu orientieren , eine Bereisung der
Lmie Neuenkirchen -Vörden -Damme unternommen habe und daß
er persönlich Wohl eine solche Linie der Erbauung der schwierig
und kostspielig zu betreibenden Zweigbahn über die Dämmer
Berge von Holdorf oder Handorf nach Damme vorziehen
würde . Die Sache sei indessen durch die Stellungnahme
der Staatsregierung und des Landtags so gut wie abgethan und
könne hiernach als feststehend angenommen werden , daß von
einem der beiden genanntenOrte eine Zweigbahnnach Dammegebaut
werde . Was den Abzweigungspunkt der Bahn von der alten
Linie Quakenbrück -Osnabrück betreffe , so sei selbstverständlich Hesepe
der wünschenswerteste und gegebene , nur für den Fall, daß es nicht
gelänge , die an der Linie Hesepe-Neuenkirchen gelegenen Gemeinden
zu den für nötig erachteten Opfern heranzuziehen , sei oldenburgischer-
seits die etwas kürzere und daher billigere Linie Alfhausen -Neuen¬
kirchen in 's Auge gefaßt . Doch werde man so nur der Not
gehorchend bauen, man hoffe, daß die alte Linie von Hesepe aus
zur Ausführung kommen werde.

? Herr Oberbürgermeister Or. Möllmann sprach in längerer
Z Rede für die Einrichtung eines Haltepunktes vorm Hansethor in
: Osnabrück , dessen Herstellung sowohl für die Stadt als auch für
z die Landgemeinde Osnabrück eine dringende Notwendigkeit sei.
I Nachdem die im Ganzen 16,000 Mk . betragenden Baukosten von
! den Interessentenund der Stadt Osnabrück übernommen seien und
! dadurch die Anlage des Haltepunktes als gesichert habe angesehen
i werden können , hätten sich insofern wieder Schwierigkeiten ergeben,
l als die preußische Regierung noch den Nachweis dafür verlangt,
i daß der Haltepunkt auch gewinnbringend sei. Es dürfe jedoch° als sicher anzunehmen sein , daß die Betriebskosten durch

j die zu erwartenden Mehreinnahmen an Personenfahrgch'
ausreichend gedeckt werden , auch müsse die Bedürfnisfrage entschieden
bejaht werden und so sei denn zu hoffen , daß das Projekt sich ver¬
wirkliche. Die Großh. Eisenbahn -Direktion möge dasselbe wirksam
fördern helfen.

Herr Präsident von Mühlenfels entgegnete , daß er den
Ausführungen des Vorredners nur zustimmen könne und daß das
Projekt die Unterstützung der Oldenburgischen Eisenbahn -Verwaltung
finden werde . Das Großh. Staatsministerium habe die Ueber-
nahme der Hälfte der von der Königs . Eisenbahn -Direktton zn
Hannover auf 2300 Mk . berechneten Betriebskosten bereits bewilligt.

Auf den von Herrn ArchitektKlingenberg angebrachten An¬
trag auf Ermäßigung der Preise für sämtliche auf den Olden¬
burgischen Eisenbahnen zur Ausgabe gelangende Zeitkarten ent¬
gegnete Herr Regierungs-Assessor vr . Munderloh, daß die Olden¬
burgische Eisenbahn für Zeitkarten die gleichen kilometrischen Ein¬
heitssätze erhebe wie Preußen. Auch bezüglich sonstiger Fahrpreis-
Ermäßigungen habe sich Oldenburg dem Vorgehen Preußens
angeschlossen. Nichtsdestoweniger sei die Oldenburgische Eisenbahn-
Direktion nicht abgeneigt , die angeregte Frage in Erwägung zu
ziehen , da sie von einer Ermäßigung der Preise für die Zeitkarten
einen stärkeren Verbrauch derselben erwarte . Zu einer Ermäßigung
der Sätze sei jedoch die Zustimmung der Oldenburgischen und
Preußischen Aufsichtsbehörde erforderlich.

Nachdem die Versammlung mit der ferneren Abhaltung von
Frühjahrs- und Herbst -Versammlungen sich einverstanden erklärt
hatte, wählte man als Ort für die nächste in der Zeit von Anfang
bis Mitte September abzuhaltende Versammlung Delmenhorst.

Hierauf schloß der Herr Vorsitzende die Versammlung mit
einigen dankenden Worten für die erfreuliche Teilnahme. Er glaube,
sagen zu können , daß in der Eisenbahn -Verwaltungein frisches, aller¬
dingsarbeitsreiches Treibenherrsche. Wennder Volkswitz das„ G . O . E."
mit„ Ganzohne Eile" übersetzt habe , so nehme die Eisenbahn -Verwaltung
das darin liegende Lob vorsichtiger Handlungsweise gern für sich in An¬
spruch. Im übrigen weise sie den Spruch zurück; sei es auch nicht
möglich , in absehbarer Zeit inbezug auf die Schnelligkeit des
Personen-Verkehrs es den großen internationalen Durchgangslinien
gleich zu thun, so werde doch nach allen Richtungen an der Ver¬
besserung und Vervollkommnung der Einrichtungen rastlos gearbeitet,
um Len Ansprüchen des Verkehrs zu genügen . Der Wahlspruch der
Eisenbahn-Verwaltung sei derselbe, wre der der befreundeten Marine:
„Volldampfvoraus!" _

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 15 . bis 21. April d . I . auf dem Standes¬
amt der Stadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen . Machdruck verboten .)

Stadt: Tischlermeister Adolf Millers und Witwe Anna
Gebken, geb. Fincke ; Lederfabrikant Eduard Oltmanns und Adeline
Schwencke ; Malergehilfe Carl Butt und Johanne Buschmann.

1Z. Landgemeinde: Keine.
II . Geburten.

rl . Stadt: S ohn des Zahnarzt Wolfram ; desgl . des Arbeiters
Westie ; desgl . des Eisenbahnarbeiters Rausch ; desgl . des Glasers
Arndt ; desgl . des Schneiders Fesenfeld ; desgl . des Lokomotiv¬
führergehilfen Naumann ; desgl . des Arbeiters Böhmann . — Tochter
des Or . msck. Greve ; desgl . des Ziegeleiaufsehers Taddicken ; desgl.
des Lokomotivführerlehrlings Wendhausen ; desgl . des Stations¬
einnehmers Hasselhorst ; desgl . des Sattlers Duvendack ; desgl.
des Lokomotivführergehilfen Cords ; desgl . des Cigarrenmachers
Jhmels.

L . Landgemeinde : Sohn des Köters Hinrichs zu Metjsn-
dorf ; desgl . des Arbeiters Vehn zu Eversten ; desgl . des Weichen¬
wärters Töllner zu Hoheheide — Tochter des Arbeiters Zimmer¬
mann zu Nord -Moslesfehn ; desgl . des Schlossers Helms zu Eversten.III . Sterbefällc .

'
4 .. Stadt: Olga Pauline Helene Sander , 7 Monat . Alwine

Mutz, 3 I . Witwe Ahlke Margarete Gesine Harms , geb. Stühmer,
67 I . Ehefrau Anna Rebecka Berger , geb. Schemering , 30 I.
Anna Johanne Meyer , 12 I . Witwe Anna Margarethe Sophie
Schumacher , geb. Hinken, 72 I . Schiffsbaumeister Hinrich August
Focke, 38 I . Proprietär Heinrich Christian Eilert Korthauer , 7V I.
Philipp Franz Schröder , 4 I . Kausm . Joh . Georg Dreher , 67 I.

L . Landgemeinde: Gerhard Vogel zu Petersfehn , 11 I.
Witwe Anna Ahlers , geb. Bruns , zu Etzhorn , 72 I . Anna Johanne
Gesine Klockgether zu Etzhorn , ö Monat.

Weitere Ramiliennachrichten.
Verlobt: Mathilde Heise mit Adolf Stratmann , Oldenburg;

Jda Beneken mit vr . msä . Goldschmidt , Wulsdorf ; Johanne Bölts,
Eversten , mit Arnold Westerhaus , Oldenburg ; Louise Stolle mit
Adolf Kohlstedt , Oldenburg.

Geboren : (Tochter) I . Cornelius , Alserwurp.
Gestorben: Buchbinder F . A. Wächter , Berne , 75 I . Marie

Mammen , Jever . Lootse Bernhard Deharde , Klippkanne , 70 I.
Helene Schröder , geb. Plump , Elberfeld , 82 I . vr . rnsck. Maxwell
Little , Kwala Lumpur , Hinterindien . Erich Schröder , Hammelwarden,
3 I . Heinrich Frerichs , Rodenkirchen , 5 M . Hermann Schwarting,
Delmenhorst , 64 I . Annila Blumeyer , Zetel , 13 I Hinrich Böse,
Hammelwarder - Außendeich, 13 I . ,

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 15. bis 21. April.

I . Eheschließungen.
Landmann Joh . Maas zu Tweelbäke und Anna Wenke, geschiedene

Tönjes , daselbst.
II . Geburten.

Tochter des Hilfsbremsers H . Willrich zu OsternburgIH . Sterbefälle.
Tochter des Bremsers Diedrich Martens zu Osternburg , l I.

Wäscherin Talke Marg . Ohlhof das ., 78 I . Tochter des Arbeiters
Heinr . Hempen das . , 4 I _ _

LpSLnsI -UrsisUstö vsrssnckst in ZssolllosssnsmOonvsrt
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Anzeigen.
Oldenburg . Am

Dienstag, den 84. Äpnl d . I .,
nachm. 2 Uhr anfgd.,

sollen in HinkelmamUs Gasthause (Nene
Börse) am Markt folgende Sachen , als:

1 Plüschsofa, 1 Sofatisch , 1 nußb. Tisch
mit Marmorplatte , 1 do. Schreibtisch, 1 do.
Gallerieschrank, 1 do . Spiegelschrank, 1 do.
Plüschseffel, 1 do. Etagere , 1 do. Nähtisch,
mehrere Sofa, 1 mahag . Spiegelschrank,
1 do. Spiegel , 1 do. Bücherschrank, 1 Luther¬
tisch , 1 Klaviersessel, 1 Nachttisch, 1 mahag.

Nähtisch, 1 Eisschrank, mehrere Dutzend
Rohrstühle , Bettstellen, Kommoden, Kleider-
schränke rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Bemerkt wird »och, dast sämtliche
Sachen fast neu und gut erhalten sind.
_ _ A. Lenzner.

Moorhausen (Gern Hude) . Gesine Ahl¬
horn daselbst beabsichtigt ihre

Brinksttzerstelle,
bestehend aus dem für das abgebrannte Wohn¬

haus zu erhebendenBrandkassenkapital, ver¬

schiedenen Baumaterialien , welche bei der
Brandstätte lagern , ca . 9 lla Acker- , Garten-
und Moorland , Begräbnisplätzen rc .,

mit Antritt zu November, bezw . nach der
Ernte 1894 — im ganzen oder stückweise —
zu verkaufen.

Geboten ist bis jetzt für die ganze Stelle
2000 Mk.

Kauflustige wollen sich behnf fernerer Unter¬
handlung baldigst an denUnterzeichnetenwenden.

Am Montag , den V. Mai d. I . ,
nachm . 6 Uhr, bin ich in Lamge's Wirts¬
hause anzutreffen. H . Clausten.

Schaf- Verkauf!
Wiefelstede. Der Handelsmann Loors

zu Bagband läßt am
Mittwoch , den 2 . Mai d. Js .,

nachm . S Uhr ans.,
bei H . Eiters * Gasthause hieß:

80 beste oftsrtestsche
Schafe und Lämmer

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet G . Eiting.



Eversten. Der Wirt Joh . Hinr.
Leinemmm daselbst (Tabkenburg ) läßt am
Sonnabend , den 38 . April L. I .,

nachm . L Uhr anfgd.,
! in und bei seiner Wohnung öffentlich gegen

Meistgebot verkaufen:
h 1 Kuh,
^ 1 Kleiderschrank, 1 Milchschrank, 1 Eckschrank,
1 6 Tische und mehrere Stühle und Bänke,
A 4 Eimer und Baljen , 1 kupf . Kessel , 1

Kaffeekessel , 1 Butterkarne , 2 Leitern, Kegel
und Kugeln, große und kleine Trommeln,
Regentonnen, Schänkfässcr, mehrerePozellan-
sachcn und Gläser , zinnerne Maaße , Messer
und Gabeln und viele sonstige nicht genannte
Sachen,

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Oldenburg. Der Rechtsanwalt
Schwartz Hierselbst als Verwalter in dem
Konkursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns und Generalagenten Her¬
mann Kloppenburg zu Oldenburg, so-

! Nie als Verwalter in dem Konkursverfahren
'

über das Vermögen der Firma H. Kloppen-
bnrg «k Co . daselbst läßt am
Donnerstag , den 26 . April d . I . ,

vormittags 0 Uhr anfangend,
in A. Doodt 's Etablissement Hierselbst,

< Alexanderstraste 1, öffentlich gegen Meist-
s gebot verkaufen:

1 zweithür. Kleiderschrank, 2 Kommoden,
1 Bücherschrank , 1 Schreibtisch mit 2 Auf¬
sätzen, 4 Pulte, 1 Nähtisch, 1 anderen Tisch,
1 Waschtisch mit Marmorplatte , 1 kl. Tisch
mit Marmorplatte , 1 Ausziehetisch, 5 Rohr¬
stühle , 1 Garderobenhalter , 1 Kleiderständer,
1 Bettstelle mit Strohsack, 1 Kontorbock,
1 mah . Borte , mehrere andere Borten , 1
Reisekoffer , 1 Waage mit Gewichtstücken , 1
Bohnenschneidemaschine , 3 Kohlenkasten, 1
Kohleneisen , 1 Teppich, 1 Marquise , 1
Fahne, 1 Bett , mehrere Bettstücke, 1 Schlag¬
zither, 1 Hängelampe , 1 Kuppellampe, 1

: Regulator , 1 Wanduhr , 1 Standuhr mit
c Glaskuppel, 1 Schwarzwalduhr , 4Oeldruck-
- bilder , 1 kl. Gypsfigur mit Konsole, 1 Thee-
! brett, 1 Etui mit 6 silb. Dessertmessern,
- 1 do . mit 3 silb . Theelöffeln , 3 silb . Thee-

s löffel, 1 silb . Eßlöffel , 1 silb. Kuchenlöffel,
qi 1 silb . Zuckerzange, 1 Dutzend Messer und
^ Gabel, mehrere Weingläser, 4 Weinunter-

, sätze, mehrere Porzellansachen, als Terrinen,
Kummen, Teller , Tassen, und viele sonstige
Haus - und Küchengeräte, Brockhaus ' Kon¬
versationslexikon, mehrere andere Bücher
u. s w.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Friesoythe . Die zu Campe
bei Friesoythe belegeneBrandts Stelle,

^ bestehend aus:
19 stA Acker- u . Gartenlandereien,
15 da Wiesen,
2V- ka Holzungen,
27 da Weideländereien,

mit einem Gesamtreinertrage von 941,88 Mk.
und einem Gebäudemietwerte von 27 Mark

k soll am
E Donnerstag , den 26 . d . M .,
^ nachmittags 2 ' i, Uhr,
i in Bischofss Wirtshaus zu Ikenbrügge

bei Friesoythe nochmals öffentlich zum
Verkauf aufgesetzt werden.

In diesem Termin wird der Zuschlag er¬
folgen. Bitter , Auktionator.

Bieh - Verkauf.
« Zwischenahn . Der Handelsmann Herm.

Robben zuElmendorf und Kons , lassen am
Mittwoch , den 2 . Mai d . I . ,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
bei WitweHinrichs ' Wirtshause zu Elmen¬
dorf:

2 angekörte Rindstiere , ostsrie-
sischer Rasse,

10 hochtragende Kühe und
Omenen,

30 —40 Ferkel und
25 —30 Schaflämmer

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.
Carbolinenm und bestenStockholmer

' Dheer in ganzen und halben Tonnen , sowie
bei kleinen Quantitäten empfiehlt billig
, D . Henjes.

Zu verkaufen eine beste , trächtige, Mai
ferkelnde Sau.

Henjes , „ Ammerländischer Hof.
"

Zur Bedienung in den Trinkhallen ein ge-
, eigneterMann ges . Näh . Bürgereschstr. 16.

Subskription
auf

sprozrutigc - eutschr
Reichsanlcihk >

Mw Kurse von 87,70'

am Dienstag, den 24. April - . I.
Zeichnungen hieraus vermit teln wir kostenfrei.

L . L Li . NnIIIn.
_ Bank -Geschäft . _

Zwifchenahn.
Fertige Herren - u . Knaben -Anzüge , einzelne Jacken,
Hofen und Westen , fertige Arbeiter - Hofen u . f . w.

in allen Größen und Preisen empfiehlt
Li

Zwifchenahn.
in allen Weiten.

Garnierte Damen - und Mädchen -Hüte.
Strohhüte für Herren und Knaben.

St.

Großer Ausverkauf
von

iLpisZkrielvaren , namentlich aufgkreieknLikn I-kinen-
UNll Iuet >8ALllKN,

als : Decken , Servietten , Schoner , Läufer , Parade- und Küchenhandtücher, Nachtzeug- , Hand
schuh - , Taschentuch- u . Bestecktaschen , Reiserollen, Plaid- u . Schirmhüllen , Wäsche - , Klammer-

und Stopfbeutel , Kissen , Schuhe re.
Haussegen, vorgez. u . fert . gestickte, zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

I *. ViLSINIIISI » ,
Atelier für Musterzeichnen , Gaststratze 30.

Tapete«
.

^Vorzügliche neue
Muster

in größter Auswahl.

Ritterftr . 19.

IReste und älteres
Muster

ganz bedeutend unter Preis.

Ritterftr . 19.

Ib»8 Iaivrii »tI «n »Iv übernimmt unter strengster Diskretion Ermittelungen von Ver
DölbllliV - HlMtltut brechen und Vergeyen jeder Art , von verschollenen oder sich ver

- » o !H heimlichenden Personen , Verleumdern u . s . w „ Beschaffung von
lg r^IIOlla a . L-. Beweismitteln in Civil - und Kriminalprozessen. Unbemerkbare

Ueberwachung von Geschäften und deren Angestellten, selbst auf Reisen u . s. w.
Prospekte gratis und franko!_ Ll. 8oI»rv»rLv.

Das Eintreffen sämtlicher Neuheiten
in größter Auswahl zu ganz außerordentlich billig . Preisen

zeige hierdurch an.
Proben stehen bereitwilligst nach auswärtsfranko zu Diensten.

Tapetenrefte
in Partien von 2 —15 Rollen bedeutend unter Einkaufspreis.

«chAchr. «chAoft.
KL . Bei Üebernahme des Tapezierens wird vorzüglichste Ausführung garantiert.

ZWstemqemachte grüne Schnittbohnen > Italiener , beste Legehühner , 93er , bill.
und ff. Sauerkohl bei D . Henjes . > zu verkaufen. Tonnerschweerstrafie57.

Wüsting . Der HeuermannHinr. Snhr
am Buurgraben läßt am
Donnerstag , den 26 . April d . I . ,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
in und bei seiner Wohnung:

1 schwere tiedige Kuh , Mai
kalbend,

1 schwere junge Milchkuh,
belegt,

1 2 r/z jährige belegte Quene , 1 Kuhrind,
1 Haushund , 14 Hühner , 1 Hahn,

1 Ackerwagen mit eis. Achsen , Wagenleitem
und Dielen , 1 Tauholz , 1 vollst. Kuh-
aeschirr , 1 Egge, 1 Haufen Dünger , 5
Futterbaljen , 1 Wanne , 1 Scheffelmaß, 1
Dachdeckergerät, 1 Lothe, 2 Sensen , 2 Haar¬
zeuge, 1 Milchschrank, 1 großen kupfernen
Kessel , 1 Waschtrog, 1 Backtrog, 1 langen
Tisch , 1 große Kiste, 1 großen Fruchtkorb,
1 Heidsense , 1 Kesselhaken , 1 Webestuhl mit
Zubehör , leere Säcke, 1 Axt, 2 Reepe, 1
eis. Brake, 1 Flachshechel, 2 Lampen,
ca . 300 Klgr . frühreifen Saathafer, 25
Scheffel Eß - und Pflanzkartoffeln , ver¬
schiedenes Milch- und Küchengerät und
einiges nicht Genannte

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu freund-
lichst einladet H . Clausten.

Nachlaß-AMion.
Osternburg. Der Unterzeichnete , als

Kurator über den vakanten Nachlaß der Witwe
des weil. Briefträgers Behrens Hierselbst,
läßt am

Freitag, den 27 . April - . I .,
nachm . 3 Uhr,

in Henkels Gasthaus Hierselbst den ge¬
samten Nachlaß der Witwe Behrens , wozu
namentlich gehören:

3 vollst. Betten , 3 Bettstellen, 1 Kleider¬
schrank , 1 Schreibsekretär, 1 großer Koffer,
1 Sofatisch , 1 Nähtisch, 1 stummer Diener,
1 Waschtisch , 1 Sofa, div. Stühle, Spiegel,
1 amerik. Wanduhr , div. Küchengerät, Torf¬
und Kohlenkasten, Küchenschrank , 1 Kom¬
mode, 1 Waschtrog, 1 Waschkorb , Leinen¬
zeug rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein A . Bischofs.
Friedrichsfehn. Frau Ww . Schmal¬

riede Hierselbst läßt wegen Aufgabe
ihrer Wirtschaft am

Mittwoch , d . L5. April d . Z .,
nachmittngs 2 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 michgebmde Kühe,
2 tiedige Qumen,
4 Rinder,
1 milchg . Schaf,
2 Lämmer , alsdann 6 Wochen alt,
25 Bocklämmer,
30 Ferkel , alsdann 6 Wochen alt,
1 Schäferhund,

3 Ackerwagen, davon 2 mit breiten Felgen,
2 Paar Wagenleitern mit Hecken , 2 Tau¬
hölzer, 2 Pflüge , 1 Egge, 1 Staubmühle,
1 Grützquerne, Ketten, 1 Hebelade mit Zu¬
behör, 1 Pferdegeschirr, 2 Pferdedecken,
2 Pferdekrippen, 2 Brotschneidemaschinen,
1 Trittleiter , 2 Futterbaljen , 2 große Sägen,
1 Tanzfustboden, 1 Kronleuchter,
1 Sofa, 2 Dtzd. Stühle, 1 Dtzd. Garten¬
stühle, mehrere Bänke, 7 Tische , 1 Küchen¬
schrank , 1 Glasschrank, 2 Kleiderschränke,
3 Bettstellen, 3 Betten , 1 großen Spiegel,
1 große Wanduhr , 1 amerikanische dito,
1 Filtrierfaß , 1 Tellerborte , 1 großen
Kaffeebrenner, 3 Kaffeemühlen, 1 eis. Ofen,
1 Petroleumpumpe , 1 fast neuen Bier¬
apparat , 6 zinn. Bierkannen, Bier - , Wein-
und Schnapsgläser , Schenkflaschen , Krähne,
1 Litermaß , 1 Spiel Kegel mit 6 Kugeln,
mehrere Kisten, Fässer und Koffer,
1 Scheune zum Abbruch, ca. lOOO
Pfund gut geräucherte« Speck, bei
ganzen und halben Seiten , 600 Pfd.
Saatbuchweizen, sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet ein E . Memmen.

Hausverkauf.
Osternburg. Ich beabsichtige meine an

der Harmoniestr. Nr. 11 belegene Besitzung
unter sehr günstiger Bedingung preiswert zu
verkaufen._

Feinste geräucherteSchinken und Speck,
letzteres fl? 75 H, bei Seiten billiger,
empfiehlt D . Henjes , Ammerländ. Hof.

Suche auf sofort ein noch gut erhaltenes
amerik . Billard zu kaufen . Näheres in
der Exped. d . Bl.



Oldenburg. Der Schmiedemeister
und Maschinenbauer Johann Haye in
Etzhorn beabsichtigt seine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus einem vor einigen Jahren neu
erbauten Wohnhause nebst großer geräumiger
Schmiedewerkstelle, großem Garten und Weide
für 2 Kühe, mit Antritt auf den 1 . Nov . d . I.
öffentl. meistbietenddurchmich verkaufenzu lassen.

Die Besitzung liegt mitten im Orte , un¬
mittelbar an der Chaussee und in nächster
Nähe des projektierten Bahnhofs der Bahn
Oldenburg -Brake und eignet sich ihrer vorzüg¬
lichen Lage wegen zu jedem Geschäft, nament¬
lich aber für einen tüchtigen Schmied mit
einigen Mitteln.

Termin zum Verkauf der Besitzung findet
statt am
Mittwoch, den 28 . d . M .,

nachm . 5 Nhr,
in Hauken s Wirtshause zu Etzhorn.

Bemerkt wird noch , daß Käufer das gesamie
gut erhaltene Handwerksgerät zu einem billigen
Preise mit übernehmen kann.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Joh . Claußen , Rechnungssteller.

Meinen dunkelbraunen Prämien - und
Stammhengst

vom „ Emigrant " aus der „ Brunhilde " empfehle
zum Decken.

Deckgeld 20 wenn güst die Hälfte , Ab¬
ziehgeld 50

Oldenburg. Ul L4«rcks8.

Mache meine geehrte Kundschaft
ergebenst darauf aufmerksam , daß
ich augenblicklich eine große Aus¬
wahl in hübschen, hochmodernen

Kleiderstoffen
auf Lager habe.

Lli krank,
Langestr. 66.

Bailinw . Strickgarne
ungebleicht , weiß und farbig. Diamant¬
schwarz, garantiert luft -, wasch - u . schweiß-
echt, empfiehlt

W . Weber , Langestr . 86.

G Die elegantesten n. haltbarstenG
Nnsbonanrügk

sind die Normal -Knabenanzüge,
in Größen für Knaben von 3— 14 Jahren.

M . Bei Bestellung genügt das Größenmaß.
des Knaben von der Sohle bis zum Scheitel.

Einzelne Hosen in Cheviot von 50
an , steigend per Größe um 30 -?) , in Trikot,
schwere Ware , von 1 ^ an , steigend per
Größe um 30 H.
D Blousen u. Sporthemden , G

Sportgirrtel.

Schüttiugstr. 8 .

velolio in

G elegenhertskarrf.
Jacq . -Tischtücherv 80 -Z, Handtücher

19 H, Hemdentuche 29 -st weiße u . bunte
Bezugstoffe 40 <st federdichteInletts 80 H,
baumw . Schürzen - u. Kleiderstoffe v . 45
Bettdecken 2 Schürzen 70 -Z anfang.,
Taschentücher, Damen- , Herren - u . Kinder¬
wäsche . — Bettsedern und Daunen.

iuliu8 Narmes , Aussteuergesch ., Langestr . 72.

Das älteste und größte
Bettfedeenlagev

WiMam I_ übeokin Monn
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 Psd .) gute neue
Bettsedern für 66 H das Psd.
vorzügl . gute Sorte - -r 1.S5 "MG
prima Halbdaunen nur ^ 1.60 u . 2 ^
reiner Flaum nur ^4 2 .50 und 3 ^
Bei Abnahme von 50 Psd . 5 "st Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett und
2Kissen)prima Jnlettstoff auf 's beste gefüllt,
Ischl- 20,25,30,40̂ , 2schl . 30,40,45,50^

prakt. Sandagist 0 . /tä . Sobröllki', llen^ burg.
Unmtgelllich zu sprechen , -

in Oldenburg am Mittwoch , den SS . April , von morgens 7 Uhr bis mittagsIS Uhr , . .
in „Wahnbeck's Hotel " ;

'
W6kLZ6N ! N 3 ? >KN

° °° *
^

in Elsfleth am Donnerstag , den S6 . April , von morgensVUhr bis mittags IS Uhr, s gssvnvn smä , al«
im „Hotel Großherzog von Oldenburg ."

. . Vsrtrstsr rs8p.
0kl6N g68U0NI,ägöntvnk .„ 0iirI <opp«.Akrrtliok

empfohlen.
Meeie

rur Linsiekt.prtent-keuekbLNl!.
patentiert:

latent tt . 8.
Amerika

dir. 339333.

H.

Vorzüge vor den anderen Bruchbändern : Vollkommene Sicherheit im Zurück¬
halten selbst des schwersten Bruches beigrößter Bequemlichkeit u . Bewegungsfreiheit.

Mehr als 50 Original -Gutachten von Aerzten und Bruchleidenden des In - und Aus¬
landes zur gefl . Einsicht. Nur allein von dem Unterzeichneten zu beziehen.

Hochachtungsvoll S . Mühtenstr . 129.
Gleichzeitig empfehle!

praktisch konstruierte Leibbinden
^

Mutterb andaqen^
Uabelbandagen und EeradehaLter.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Deutschen Reichsbank nehmen

wir , sowie unsere Filialen in Brake, Jever und
Wilhelmshaven auf die am

Dienstag, den 24 . April 1894,
bis nachmittags 5 Uhr

zur Emission gelangenden
1«« Millionen Mark

sz , Reichsanleihe
nach Maßgabe der offiziellen Bedingungen zum Kurse
von 8 ^ 70 Anmeldungen kostenfrei ent¬
gegen.

Einer Kautionsleistung bedarf es seitens unserer
Kunden nicht . Die Abnahme der zugeteilten Stücke
kann nach Belieben der Zeichner bis spätestens am
1 . Dezember 1894 erfolgen.

Oldenbnrgische

voll « . ssaiirrääsr an goos.
Unmkuiir , vammtkapZ r. 13.

1?e1sp1on 482 n . 1257.

Mein Kostnmes Atelier befindetsich
vom 36 . April an Achternstraße 39,im Hause des Herrn Jürgens.

Amalie Hoffman«.
Intm - KImik von U . kAUtzp,

Mosenstraße 4L.

Alles Zerbrochene
Glas, Porzellan , Marmor, Holz rc. kittet

Schweyer 's weltberühmter
Illünobtzner Universsl-llitt.
Gläser zu 35 u . 60 ^ bei i, . Ss8eb , Droguerie,

Schweres

Luugenleiden
geheilt!

Man gestatte mir die Veröffentlichung folgenden Berichtes : Ich litt im
Jahre 1882 au Lungenkatarrh , welcher chronisch wurde und sich stetig verschlimmerte.
Im Frühjahre 1886 traten

em , die mich8 Wochen ans Bett feffelten. Dieselben wiederholten sich im Herbst
desselben Jahres und zwar jeden Tag , sodaß ich bisweilen, trotz der Regungslosig¬
keit, zu der ich verurteilt war , bis zu Vs Liter Blut tagsüber verlor . Im Früh¬
jahr 1887 , nach 14wöchentlichemKrankenlager und täglichen Blutungen , stand nach
Aussage des Arztes , der alles vergebens versuchte, meine Auslösung bevor. Ich
war zum Skelett abgemagert, empfand beispiellose innere Schmerzen und wurde in
kurzen Zwischenräumen von Ohnmächten übermannt . Ohne fremde Hilfe war mir
nicht die geringste Bewegung möglich, da wendeten sich meine Angehörigen an Herrn
I*»« ! MsLckllW »«, jetzt in Niederlößnitz beiDresden , Hohestraße , wohn¬
haft, welcher in unserer Gegend schon glückliche Kuren ausgeführt halte . Am
10. Februar begann ich mit der Kur . Am 18 . Februar konnte gemeldet werden,
daß das Atmen schon ein freieres war , daß die Blutungen nachgelassen hotten und
der Husten seltener wurde. Am 28 . Februar schrieb man cn Herrn Weidhaas , daß
Hände und Füße dauernd warm und gerötet blieben, während sie vorher kalt wie
Eis und durchsichtig wie Wachs waren. Schmerzen und Blutauswnrfwaren ganz
verschwunden. Am 27 . Februar hatte ich, nach 4 Monaten zum ersten Male , eine
Stunde im Polsterstuhl gesessen , ohne Schwindel zu empfinden. Am 8. März
waren Schlaf und Appetit gut und kein Nachtschweiß mehr vorhanden, nur konnte
ich vor Schwäche noch nicht laufen. Am 2. April konnte ich wieder über das
Zimmer gehen. Drei Monate nach Beginn der Kur reiste ich in 18stündiger Bahn¬
fahrt selbst nach Dresden . Heute, nach mehr als 6 Jahren, leiteich schon 3 Jahre
eine Handarbeitsschule und habe in der ganzen Zeit , trotz der Anstrengungen in
meinemBerufe , keinerlei Rückfall in das frühere Leiden zu verzeichnen , auch ahnt nach
meinem Aussehen niemand, daß ich je so krank gewesen bin- Betty Pick, jetzt
in Dortmund , Steinplatz 1.

M zur S3V. Mecklenburg.
Landes - Lotterie

' st 12,60 '/s 6,30 v/st V4 3,15 ^
Vs 1,58 amtliche Pläne und Listen
gratis ; zur Stettiner u . Jnowrazlaw.
Pferde -Lotterie, L 1 P . n. L . 20
Zieh . 8 . u 9 . Mai.
H . Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr.

Lassen Sie das
Elektrisieren und Medicinieren bei Nervenleiden,
Schlagflnß , Zittern , Ischias, Neuralgie , Epi¬
lepsie, Jnfluenzafolgen und Rheumatismus,
denn die bedeutendstenProfessoren wenden gegen
diese Leiden jetzt Galvanismus mit dem besten
Erfolg an . Tausend Dankschreiben. Ausführliche
Prospekte kostenlos durch die Galvan . hygien.
Fabrikiiarmann8 !mon , Kislefklck , Obernstr . 1

Zwei kleine

Schrallbelldampfer,
flachgehend, zur Passagierfahrt und zum
Schleppen , sind zu verkaufen.

Gebr . Lüders, Hamburg.

ps-
OPPMg.IWPLME.

56666 IM.
26 666 M . 16 666 IM.

likinmg in vsnigkn lagen
6rv886 Kslälollsri« !

Ant .-Lose hierzu ä 1 .60 M. u . 3 . 15 M.
Porto und Liste 25 Pfg. empfiehlt

»5 . ^ 6U8tl °e ! ii2.

Oldenburg . Für eine einzelne Dame
wird zum 1 . Mai er . ein unmöbliertes
Wohn - und Schlafzimmer zu miete«
gesucht . — Offerten mit Preisangabe erbitte
bis zum 25 . d . Mts.

ii . iia88slbor8t , kl . Kirchenstr . 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche eine Frau zum Hausierhandel mit

Blumen bei gutem Verdienst. Nachzufragev
in der Expedition d . Bl.

Einen ordentl. jüngeren Knecht für
Landwirtschaft sucht geg. guten Lohn

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Ges . a. jof. j . Mädchen z. gründl . Erl. d,

Schneiderns. Frau L. Müller , Grünestr . 2.

Generalagentur
"

einer deutschenLebens - und Unfall -Beo
ffchcrungs Aktien-Gesellschast ist zu be¬
besetzen . Qualifizierte kautionsfähige Bewerber
wollen sich unter näherer Angabe ihrer Ver¬
hältnisse melden sab Chiffre0 . ki . 10Ü a»
die Expedition der Allgem. Versich . - Presse,
Berlin , Friedrichstr . 196.

Vereins - undVergnügungs-Anzeigen.
Osternburger

Zchützm -
^VM

Am Donnerstag , den S6 . April d . I . :

GmeralpersaMUklmtg.
! Anfang 8 'st Uhr präzise.

Tagesordnung : Schützenfestangelegenheit,
Anträge zur Delegiertenversammlung und Ver¬
schiedenes . D . V.

L« l«s Mid Druck Vs « B. Schsrj , für drr A-daM»» veramwortkch r O . Scharf i« OlderrSurg . Prterskatz« 5.
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